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So erreichen sie uns

Unsere weiteren Broschüren:

Geschäftsstelle:
Adolf­Clarenbach­Straße 41 
42719 Solingen

Telefon: 0212 ­ 31 85 97
Telefax: 0212 ­ 23 11 476
eMail: info@wmtv.de
Internet: www.wmtv.de

Öffnungszeiten:
dienstags 
16:00 ­ 19:00 Uhr
mittwochs und freitags 
09:00 ­ 12:00 Uhr

Bankverbindung:
Stadt­Sparkasse Solingen
IBAN: DE20342500000000220343
BIC: SOLSDE33XXX

WMTV Fitnessstudio:
Adolf­Clarenbach­Straße 41 
42719 Solingen

Telefon: 0212 ­ 23 11 475

Öffnungszeiten:
montags bis freitags 8:00 ­ 21:00 Uhr
samstags 09:00 ­ 17:00 Uhr
sonntags 09:00 ­ 15:00 Uhr

WMTV Restaurant:
Adolf­Clarenbach­Straße 41
42719 Solingen
Am Walder Stadion

Telefon: 0212 ­ 31 07 46

Öffnungszeiten:
dienstags bis samstags 
ab 18:00 Uhr 
sonntags und feiertags 
ab 17:00 Uhr

Küche:
18:00 ­ 21:00 Uhr / 22:00 Uhr
und nach Absprache

w
w
w
.w
m
tv
.d
e



3

Inhaltsverzeichnis
Vereinszeitung

WMTV Kontakt  02
Inhaltsverzeichnis  03
Vorstand 04
Jahreshauptversammlung 05
Ehrungen 10
Vorstellung Azza 17
Abschied Gaby 20
25 Jahre Andreas 22
Klausurtagung 26
Feier für Helfer 28
Bastelfrauen 30
Fördergelder 31
Fit und Fun 32
Kooperationen 34
GeniAl 35
Auszeichnung 36
Sparda­Leuchtfeuer 37
Integration 38
Fortbildung 39
Übungsleitervorstellungen 40
Runde Geburtstage 42
Von uns gegangen 43
Kampfsport 46
Kinder­ und Jugendsport 49
Hockey 50
Badminton 54
Tennis 59
Handball 60
Bilderrätsel 72
Übungsleitersuche 74
Impressum 75

Redaktionsschluss ist der 
13.05.2022

    Seite:



4

Das Jahr 2021 hat an uns in besonde­
rer  Weise  Herausforderungen  gestellt, 
die  wir  uns  mit  diesen  Auswirkungen 
auf  das  Vereinsleben  so  kaum  hätten 
vorstellen  können.  Wir  haben  aber 
nicht resigniert, ganz im Gegenteil.
So  war  es  auch  überwältigend  zu  se­
hen,  dass  sich  im  Verein  gerade  in 
diesen Krisenzeiten so viele Menschen 
uneigennützig  und  engagiert  gegen­
über ihrem Verein zeigten.
Es sind die Mitglieder, die uns treu ge­
blieben  sind  und  mit  Ihren  Beiträgen 
und Ihrer Solidarität den Verein getra­
gen haben.
Es  sind  unsere  Übungsleiter  und  Trai­
ner,  die  jede  Möglichkeit  genutzt  ha­
ben  um  den  Sportbetrieb,  auch  mit 
noch  ungewohnten  neuen  Techniken 
aufrecht  zu  erhalten,  soweit  es  mög­
lich war.
Und  es  sind  unsere  Beschäftigten  in 
der  Verwaltung  und  die  vielen  Ehren­

amtlichen,  die  dem  Verein  in  dieser 
schwierigen  Phase  mit  voller  Tatkraft 
geholfen haben.
Und  es  sind  die  Frauen  und  Männer, 
die  ehrenamtlich  die  Abteilungen  lei­
ten, sonstige Vorstandsarbeiten leisten 
und  die  mit  Ihrem  Engagement  den 
Verein zu dem gemacht haben was er 
heute  ist. Das  ist  großartig!!! Wieder­
um  zeigt  es  sich,  dass  unser  Verein 
mehr ist, als nur ein Sportverein…
Das Jahr 2021 ist bald Geschichte und 
auch  wenn  wir  unser  160.tes  Jahr 
nach der Vereinsgründung nicht feiern 
konnten,  so  werden  wir  das  im  Jahr 
2022 gerne nachholen.
Danke  für Euer  tolles Engagement  für 
Euren  Verein,  für  den WMTV. Deshalb 
können  wir  auch  dieses  Jahr  wieder 
erfolgreich beenden.

Rolf Fischer, Andreas Lukosch,
Marco Bick

WMTV
Informiert

Der Vorstand bedankt sich
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Mehrmals  wurde  sie  verschoben  und 
2020  fand  sie  coronabedingt  über­
haupt  nicht  statt:  die  Jahreshauptver­
sammlung des Wald­Merscheider TV.
Am  Freitag,  29.10.2021,  fand  in  der 
WMTV­Turnhalle  die  Jahreshauptver­
sammlung  (JHV)  vom WMTV  Solingen 
1861  e.V.  statt.  Der  Klingenstädter 
Großverein, von der Adolf­Clarenbach­
Straße  im  Sportpark  Solingen­Wald, 
konnte  trotz  Corona  auf  einen  recht 
stabilen  Geschäftsverlauf  zurückbli­
cken.
Nachdem  zu  Anfang  der  Jahreshaupt­
versammlung,  nach  der  Begrüßung 
durch  den  Vorsitzenden  und  Ver­
sammlungsleiter Rolf Fischer, den ver­
storbenen  Vereinsmitgliedern  in  Form 
einer  Schweigeminute  gedacht wurde, 
ging es auch gleich mit den einzelnen 
Tagespunkten weiter.
Bei  der  diesjährigen  JHV  wurde  auch 
auf die diversen Höhepunkte und Ver­
anstaltungen  der  Jahre  2020,  sowie 
2021,  eingegangen.  Den  Anfang 
machte  Andreas  Lukosch  als  Ressort­
leiter  für  den  Bereich  Sport,  der  trotz 
aller  pandemiebedingten  Einschrän­
kungen  und  Auswirkungen  ein  zufrie­
denstellendes Resümee ziehen konnte. 
Die  vom WMTV  präsentieren  Sportan­
gebote  konnten  größtenteils  erhalten 
oder  sogar  erweitert  werden.  Auch 
ständige  Kooperationen, wie mit  zahl­
reichen  Schulen,  Institutionen  und 
nicht zuletzt auch mit der Stadt Solin­
gen, zeugen von den vielfältigen Akti­
vitäten,  mit  denen  sich  der 
Wald­Merscheider TV auseinandersetzt 
und letztlich auch präsentiert.

„Um diese Mammutaufgaben auch zu­
künftig  weiter  erfolgreich  durchführen 
zu  können,  sind  Aus­  und  Fortbil­
dungsmaßnahmen  unerlässlich“,  so 
Marco  Bick,  der  im  Anschluss  an  die 
Ausführungen  von  Andreas  Lukosch 
seine Zahlen für den Geschäftsbereich 
Personal darlegte. Der WMTV  ist steht
´s bemüht,  die  immer höher werden­
den  Anforderungen  an  einem  moder­
nen  Sport­  und  Freizeitverein  zu 
erfüllen.  Aus  diesem  Grunde  wurden 
auch  in dieser  für uns alle doch  recht 
ungewöhnlichen  Zeit  wieder  mehr  als 
70  (!!!)  alte  und  neue  Übungsleiter 
aus­  bzw.  fortgebildet  oder  mit  einer 
Lizenzverlängerung ausgestattet.
Auch der Wald­Merscheider TV musste 
in  der  aktuellen  Pandemie  und  insbe­
sondere während der Lock­Down­Pha­
sen  einen  Rückgang  der  Mitglieder 
verkraften.  Allerdings  nicht  ganz  so 
schlimm,  wie  anfänglich  befürchtet. 
Mittlerweile  kann  der  Verein  sogar 
wieder  regen  Zuwachs  vermelden; 
insbesondere  im  Kinder­  und  Jugend­
bereich.  Dies  liegt  unter  anderem 
wahrscheinlich  an  den  vielen  unter­
schiedlichen Angeboten, die der WMTV 
auch  in  den  Lock­Down­Phasen  ange­
boten hatte.
So gab es zahlreiche Online­Angebote, 
vorgefertigte (Übungs­)Filme und auch 
zahlreiche  interaktive  Outdoor­Ange­
bote,  die  zum  „Mitmachen“  anregten. 
Auch die zahlreichen Hilfsangebote für 
Senioren  und  Alleinstehende  wurden 
sehr gut angenommen.
Das  alles  zeigt,  dass  der  Großverein 
mit  seiner Ausrichtung auch weiterhin 
auf einem guten Wege ist.   »

Zusammenfassung der Jahrenhauptversammlung 2021
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„Sicherlich gehören sportliche Leistun­
gen zum Aushängeschilde eines Verei­
nes,  aber  das  ist  bei  weitem  noch 
nicht alles – da gehört noch viel mehr 
dazu!“ Mit dieser Aussage begann Da­
niel  Konrad  (Leitung  Marketing  &  Öf­
fentlichkeitsarbeit,  sowie  Pressearbeit) 
seine Ausführungen.

Durch  Sozial­Profil  und  gesellschaftli­
ches Engagement ist der Verein in der 
Klingenstadt  und  im  Quartier  „SG­
Wald“  stark  verankert.  Der  WMTV 
nimmt aktiv an örtlichen Veranstaltun­
gen  teil  und  trägt dabei  zu einer  viel­
fältigen  und  bunten  Gemeinschaft  im 
gesamten Solingen bei.

„Gerade während der aktuellen Pande­
mie konnte man erkennen, wie wichtig 
eine  aktive  und  lebendige  Öffentlich­
keitsarbeit  für  einen  Verein  wie  dem 
WMTV ist. Während manche Institutio­
nen  in  den  Lock­Down´s  tendenziell 
eher  in  „Stagnation“  verfielen,  waren 
wir  stehts  bemüht  „aktiv“  zu  bleiben. 
So konnten wir uns noch besser posi­
tionieren  und  uns  als  verlässlichen, 
sowie  kompetenten  Ansprechpartner, 
empfehlen.“ 
Im  Anschluss  gab  es  durch  Rolf  Fi­
scher noch einen Einblick in die finan­
zielle Situation des Vereines. Aufgrund 
des  Aus­  und  Neubaus  unseres  Fit­
ness­Studios  wurden  planungsgemäß 
unsere  dafür  zweckgebundenen Rück­
lagen  aufgelöst  und  zur  Finanzierung 
eingesetzt.  Aufgrund  guter  Planungen 
und  die  Hinzunahme  von  Fördermit­
teln,  hatten wir hier  auch keinerlei  fi­
nanzielle Überraschungen zu erwarten 
gehabt. Aktuell bewegt sich der Verein 
in  ruhigen und  soliden Gewässern,  so 
dass zumindest aktuell keine finanziel­
len Probleme zu erwarten sind.
Auch Wahlen und Entlastungen gehör­
ten  wie  bei  allen  anderen  Vereinen 
zum  Programmpunkt  der  diesjährigen 
JHV.  Nachdem Rolf  Fischer  einen  Ein­
blick  über  die  Einnahmen  und  Ausga­
ben des WMTV und einen Ausblick auf 
die  Zukunft  gab, wurde  von  den Kas­
senprüfern nach einem kurzen Bericht, 
die  Entlastung  des  Vortandes  bean­
tragt.  Diesem  Antrag  auf  Entlastung 
wurde  dann  auch  ohne  Gegenstimme 
von Seiten der Mitglieder entsprochen.

»

WMTV
Informiert
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Aufgrund der 2018 in Kraft getretenen 
und  überarbeiteten  Satzung  wurden 
die  Mitglieder  des  geschäftsführenden 
Vorstandes  für  3  Jahre  gewählt.  Da 
diese bei der letzten JHV gewählt wur­
den  sind,  ist  hier  erst  2022  eine  er­
neute Abstimmung nötig.
Ganz im Gegensatz zum geschäftsfüh­
renden Vorstand, müssen bzw. werden 
die Geschäftsbereiche  (GB)  jedes  Jahr 
neu  gewählt.  Auch  hier  setzt  der 
Wald­Merscheider  TV  auf  Beständig­
keit, denn alle fünf Geschäftsbereichs­
leiter bzw. –  Leiterinnen wurden ohne 
Gegenstimme  in  ihren  Ämtern  wie 
folgt für ein weiteres Jahr bestätigt:

• Leiter GB Sport: Andreas Lukosch
• Leiter GB Finanzen: Rolf Fischer
• Leiter GB Personal: Marco Bick

• Leiter GB Verwaltung: Jessica
Breidenbach
• Leiter GB Marketing & Öffentlich­
keitsarbeit: Daniel Konrad

Im  weiteren  Verlauf  der  Jahreshaupt­
versammlung  wurde  dann  der  erwei­
terte Vorstand gewählt. Dieser besteht 
aus  den  Abteilungsleitern,  die  vorab 
von  den  einzelnen  Abteilungen  ge­
wählt bzw. vorgeschlagen wurden, Ju­
gendwart  (Tom  Hammesfahr,  Vertr. 
Kim  Bick),  Schriftwart  (Andreas  Lu­
kosch)  und  dem  Pressewart  (Daniel 
Konrad).  Alle  dafür  zur  Wahl  stehen­
den  Personen  wurden  ebenfalls  ein­
stimmig  (wieder)  gewählt.  Bei  den 
Wahlen,  die  alle  gemäß  Satzung 
durchgeführt  wurden,  nahmen  alle 
Personen die Wahl an.

Daniel Konrad

WMTV
Informiert
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Leider  konnten  auch  wir  vom  WMTV 
Solingen  in  den  letzten  zwei  Jahren 
unsere  „Ehrungen  für  langjährige Mit­
gliedschaften“  nicht  in  der  gewohnten 
Art und Weise durchführen, wie wir es 
in  der  Vergangenheit  gewohnt  waren. 
Aus  diesem  Grunde  hatte  sich  der 
Vorstand  um  Rolf  Fischer  für  dieses 
Jahr etwas ganz Besonderes  für unse­
re  Jubilare  einfallen  lassen,  nämlich 
eine eigene, kleine Feier  im familiären 
Rahmen.
Am  Samstag,  27.11.2021,  lud  der 
WMTV  somit  in  unsere  Vereinsgast­
stätte „WMTV Restaurant“ ein, um dort 
gemeinsam  bei  einer  „Bergischen  Ta­
fel“  die  persönlichen  Ehrungen  durch­
zuführen.  Bei  Coronakonformen 

2G­Regelungen trafen sich über 20 Ju­
bilare  nebst  Begleitung,  um  die  per­
sönlichen  Ehrungen  in  Empfang  zu 
nehmen.
Nach  dem  Erhalt  der  verdienten  Eh­
rennadel  für  die  langjährige  Mitglied­
schaft,  wurde  noch  ausgiebig  über  so 
manche alten Zeiten schwadroniert. 
Zusätzlich  zu  den  „normalen  Ehrun­
gen“ gab es im Rahmen dieser kleinen 
Veranstaltung auch noch zwei Sonder­
ehrungen  für unsere  langjährigen Mit­
glieder  Axel  Schäfer  (im  Verein  seit 
1976)  und  Günter  Habicht  (seit  1985 
im WMTV), die sich  im Rahmen unse­
res  Projektes  „Studioanbau“  sehr  ver­
dient gemacht haben. 

Daniel Konrad

Ehrung unserer langjährigen Mitglieder
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Die geehrten im Überblick:

25 Jahre Mitgliedschaft:
Ursula Haupt

Felix Kirschbaum
Charlotte Mensler
Gerd Plücker

Hans­Jürgen Theisen
Susanne Disch­Liebehenze

Gudrun Christiani
Veronika Tappert
Lidija Spicek
Christa Gondorf
Siegfried Luxem 

Alexandra Georgiadis
Renate Küllenberg

Theresia Henke­Duczek
Christine Labahn
Helga Franken
Guido Rohn

Simone Straub
Renate Diefenbach
Monika Stroh

Else Haberscheidt
Carolina Pohlig
Jannick Schwebel
Inge Döring
Birgit Knapp
Franz Erb

Gundula Heinrich
Horst Stephan
Margot Stephan

Juliane Schütz­Dell Arciprete
Andreas Lukosch
Rebecca Harnisch

Wolfgang Diefenbach

50 Jahre Mitgliedschaft: 
Hannerl Goosmann
Horst­Joachim Haag
Sigrid Leckebusch
Brunhild Schlieker
Gregor Huckschlag

 

60 Jahre Mitgliedschaft: 
Gabriele Kauerz 
Friedhelm Kampf
Horst Günter Kampf

Ulrich Otto

65 Jahre Mitgliedschaft: 
Klaus Kirschbaum
Ursula Liman

Paul Günther Schälte

70 Jahre Mitgliedschaft: 
Peter Schäfer
Heinz Rux
Edda Schopp

75 Jahre Mitgliedschaft: 
Herbert Sommer
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„Eine  lebende  Legende  im  WMTV  zu 
ehren,  ist  schon  was  besonders.  Be­
sonders wenn diese Person schon  fast 
alles  an  Ehrungen  erhalten  hat,  was 
man nur erreichen kann.
Andreas Lukosch durfte im Namen des 
WMTV  bei  einer  Feier  Gregor  Huck­
schlag  für  50  Jahre  Mitgliedschaft  im 
WMTV ehren. Andreas hielt einen kur­
zen  Rückblick  von  der  langen  und 
großen  Geschichte  von  Gregor  im 
WMTV.  Vor  25  Jahren  fing  auch  die 
Geschichte von Andreas  im WMTV mit 
einem  Vorstellungsgespräch  bei  Gre­
gor  im Büro an. Gregor  lehrte eigent­
lich  Andreas  über  viele  Jahre  all  das, 
was  er  heute  vom WMTV weiß.  Er  ist 
so  zu  sagen  nochmals  in  eine  Lehre 
bei Gregor gegangen.
Gregor trat 1971 in den WMTV ein und 
1974  übernahm  er  die  Abteilungslei­
tung Freizeit, sowie Breitensport. Wur­

de 1979 Geschäftsführer, 2002 zweiter 
Vorsitzender  und  Ressortleiter  Finan­
zen.  2008  übernahm  er  den  Posten 
des Vorsitzenden des WMTV und wur­
de  auf  der  Jahreshauptversammlung 
am  19.03.2010  zum  Ehrenmitglied 
und Ehrenvorsitzenden ernannt. 
Unter  anderem  bekam  Gregor  1988 
die Ehrennadel des Winninger TV (Ein 
Freundschaftsverein des WMTV an der 
Mosel)  und  die  Ehrenmitgliedschaft. 
1996  folge  die  silberne  Nadel  für  25 
Jahre WMTV. 2002 die Ehrennadel des 
WMTV in Gold. 2003 die Verbands­Eh­
rennadel  des  Rheinischen  Turnerbun­
des und 2009 den Sportehrenteller für 
Funktionäre  der  Stadt  Solingen.  2009 
folge  die  Ehrennadel  des  Deutschen 
Turnerbundes  und  2021  die  goldene 
Nadel für 50 Jahre Treue zum WMTV.  

»

Ehrung für Gregor Huckschlag

WMTV
Informiert

Empfehlen  und  verschenken  Sie  ein  Sport­
Angebot an gute Freunde, Bekannte oder  im 
Kollegenkreis.  Mit  dem  „etwas  anderen“ 
Geschenk  werden  Sie  sicher  viel  Freude 
bereiten. Anlässe gibt es genug:

• Fest­ und Feiertage
• Geburtstag
• Jubiläum
• kleines Dankeschön

Nutzen Sie unseren Geschenkservice. Wählen Sie ein konkretes Angebot. Nach 
Zahlung  der  Gebühr  erhalten  Sie  einen  Geschenk­Gutschein  zur  Weitergabe. 
Sprechen Sie das WMTV­Team in der Geschäftsstelle an.

Sport­Angebote empfehlen und verschenken
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Zu  den  Meilensteinen  von  Gregor  ge­
hört  sicherlich  die  Vereinszeitung,  die 
er  1979 mit  Jutta  Dein  ins  Leben  ge­
rufen hat, die bis heute durch ein neu­
es  Team  weitergeführt  wird.  Der  Bau 
des  Vereins­Fitness­Studio,  das  erste 
im  Bergischen  Land  damals,  war  si­
cherlich ein sehr großer Moment in der 
Geschichte  von  Gregor  im  WMTV. 
Ebenfalls  betreut  er  noch  heute  die 
WMTV­Gaststätte,  den  WMTV  im  Be­
reich  der  EDV  und  steht  auch  aktuell 
noch  mit  85  Jahren  der  Vereinsfüh­
rung mit Rat und Tat zur Seite. 
In  der  160­jährigen  Geschichte  des 
WMTV 1861 e. V. zählen sicherlich vie­
le Sportler, Funktionäre und Vorsitzen­
de  zu  den  herausragenden  Personen 
im Verein. 
Aber einen ganz besonderen Mut muss 
man  1861  August  Bohne  zollen,  der 

damals den WMTV 1861 e. V. als Vor­
sitzender  gegründet  hat.  Hugo  Ehr­
mann  war  34  Jahre  im  Amt  und 
brachte  den  WMTV  durch  den  ersten 
Weltkrieg  und  lies  die  WMTV­Halle 
bauen.  Alois  Rux  übernahm  1952  für 
33  Jahre  einen  damals  kaputten  Ver­
ein. Alles war zerstört. 
Gregor  übernahm  den  WMTV  quasi 
1979  in  verschiedenen  Ämtern  bis 
2010  mit  insgesamt  36  Jahren  und 
zählt  sicherlich  zu  einem  der  absolut 
wichtigsten  Männer  in  der  Geschichte 
des WMTV in über 160 Jahren. 
Vielen  lieben Dank  für Deinen Einsatz 
und  Engagement  in  Deinem  Verein  – 
Deinem WMTV.“

Für den Vorstand,
allen Kollegen und Übungsleiter,

Dein Andreas

WMTV
Informiert
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Jemanden zu Ehren ist eine Ehre, was 
Besonderes.  Kurz  vor  dem  Weih­
nachtsfest  2021  durfte  Andreas  Lu­
kosch ­ im Namen des WMTV ­ Rainer 
Müller ehren.
Rainer – mittlerweile  ein Urgestein  im 
WMTV  1861  e.  V.,  ist  seit  dem 
23.04.1958  Mitglied  im  Wald­Mer­
scheider TV. Bevor er 1972 sein Studi­
um  als  Dipl.­Sport­  und  Mathematik­
lehrer  abschloss,  hatte  er  schon  als 
Übungsleiter beim Solinger Großverein 
angefangen.  Er  fing  damals  in  der 
WMTV  Turnhalle  mit  der  Freitags­
Gruppe  „Sport  für  Jedermann“  an. 
Diese  Gruppe  besteht  noch  bis  heute 
und  ist  mit  einer  der  Gruppen  im 
WMTV  –  die  am  längsten  noch  aktiv 
ist.  Selbst  2  Gründungsmitglieder  von 
damals sind heute noch mit dabei.
1983 bekam Rainer die silberne Nadel 
„25  Jahre  WMTV“,  2008  die  goldene 
Nadel für „50 Jahre“ und 2018 die gol­
dene  Nadel  für  „60  Jahre“  überreicht. 
Selbst heute ist er noch mit 71 Jahren 
sehr aktiv und spielt u.a. 2 x die Wo­
che  Tennis.  Rainer  betreut  zurzeit  5 
Angebote  beim  WMTV.  Neben  seiner 
„alten“  Freitagsgruppe,  trainiert  er 
noch  eine  Gruppe  für  Menschen,  die 
länger  oder  noch  nie  Bewegung  ge­
macht  haben,  Langzeitarbeitslose  und 
Fitness  für  Junggebliebene  und  seine 
Männertruppe am Freitagmorgen.
Rainer  sagte mal,  sein Wunsch  ist  es, 
mit  Freude  und  Begeisterung  Sport 
mit  Menschen  zu  teilen…  Neben  dem 
Sport  ist  Rainer  mit  seiner  Frau  noch 
bei sozialen Projekten mit Flüchtlingen 
aktiv, gibt Nachhilfe und verbringt na­
türlich  auch  mittlerweile  viel  Zeit  mit 
seinen Enkelkindern.

Auf  einer  Ehrungsveranstaltung  hat 
Rainer nun noch zusätzlich die goldene 
Nadel  für  besondere  Verdienste  im 
WMTV  erhalten  –  dies  ist  die  höchste 
Auszeichnung,  die man  im WMTV  ne­
ben der Ernennung zum Ehrenmitglied 
erhalten kann. 
Rainer,  vielen  lieben  Dank  für  Deinen 
unermüdlichen  AKTIVEN  Einsatz  im 
Sport beim WMTV. Der WMTV und ins­
besondere  der  Vorstand  danken  Dir 
dafür.  Bitte  mach  noch  lange  weiter 
so.

Der Vorstand,
Gruß Andreas Lukosch

Ehrung für Rainer Müller

WMTV
Informiert
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Guido Rohn  ist  am 06.02.1996  in den 
WMTV  eingetreten,  wobei  er  schon 
1991  für  2  Jahre  als  Handballer  im 
WMTV  Mitglied  war.  Ebenfalls  war  er 
ein  Jahr  im  Fitness­Studio.  Dank  des 
Einsatzes  von  Guido  und  seinem 
Team, ist das Stadion seit der Wieder­
eröffnung  1997  mittlerweile  zu  einer 
der  beliebtesten  Anlaufstellen  für  Be­
wegung,  Kultur,  Musik  und  Sport  in 
Solingen geworden. Immerhin hat das 
Stadion  einige  Ehrungen  erhalten  und 
u.  a.  den  Deutschen  Preis  für  Denk­
malschutz.
Ebenso ist Guido u. a. seit vielen Jah­
ren  in  der  Walder  Kirche  tätig  und 
auch  hier  wurde  dem  Team  und  der 
Kirche  der  Deutsche  Preis  für  Denk­
malschutz verliehen. 
Guido  ist  seit  der  Gründung  des  För­
dervereins 1995 Vorsitzender des Ver­

eins. Sehr viel wurde seitdem erreicht 
und erfolgreich umgesetzt. 
Seit über 25  Jahren  findet  im Stadion 
auch das Großfeld­Handball­Turnier im 
Stadion  statt.  In  Kooperation mit  sei­
nem WMTV wird das  erfolgreiche Tur­
nier  in  gemeinschaftlicher  Arbeit  seit 
vielen Jahren gestemmt. 
Durch  den  Oberbürgermeister  Tim 
Kurzbach bekam Guido 2021 das Bun­
desverdienstkreuz verliehen.
Bei  einer  Verleihung  bekam  Guido 
jetzt  auch  die  silberne  Nadel  für  25­
Jahre  Treue  gegenüber  dem  WMTV 
und  seinen  besonderen  Einsatz  im 
Sport  und Gesellschaft  durch  Andreas 
Lukosch im Namen des gesamten Vor­
standes  verliehen.  Guido  –  vielen 
Dank.

Gruß Andreas Lukosch

Ehrung für Guido Rohn

WMTV
Informiert
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Es gibt schönere Monate als den Janu­
ar, um Bekanntschaft mit Deutschland 
zu  schließen.  Aber  wenn  man  vorher 
eine  andere  Bekanntschaft  gemacht 
hat,  und  aus  dieser  Bekanntschaft  ei­
ne Liebe erwachsen ist, und diese Lie­
be  den  Umzug  nach  Deutschland 
unumgänglich  macht,  reist  man  eben 
auch im Winter an. Da habe sie sich ja 
die  richtige  Zeit  ausgesucht,  gab  ihr 
eine  in  Ägypten  lebende  deutsche 
Freundin mit auf den Weg und  lachte. 
Die  eigentliche  Bedeutung  –  Kälte, 
Wind,  Regen,  Schnee,  grauer  Himmel 
– des auf Arabisch vorgetragenen Sat­
zes  sollte  sich  Azza  El­Afany  erst  im 
Laufe der Jahre erschließen.
An diesen 7.  Januar 1994, das Datum 
ihrer Ankunft, kann sich Azza El­Afany 
noch  genau  erinnern,  sogar  an  den 
Wochentag:  ein  Samstag.  Der  erste 
Eindruck?  „Es  war  sehr  spannend,  in­
teressant,  eine  ganz  andere  Welt“, 
sagt  sie.  Auch  eine  viel  stillere.  Die 
49­Jährige  stammt  aus  Kairo,  der 
größten  Stadt  Afrikas,  dem  Herzen 
Ägyptens,  in  dem  sich  das  Lebensge­
fühl der Menschen auch akustisch ver­
dichtet.  Nun  war  sie  in  Wuppertal, 
einer Stadt,  in der sogar die Bahn  lei­
se schwebt.
In  Deutschland  aber  war  es  nicht  nur 
ruhiger,  sondern  auch  einsprachiger, 
erinnert sich Azza El­Afany: „Es waren 
die Zeiten,  in den man auf der Straße 
eine  deutsche  Antwort  bekam,  wenn 
man  auf  Englisch  fragte.“.  Das  habe 
sie öfter erlebt. Die Leute sind der Zu­
wanderin  aus  Ägypten  nach  eigenen 
Angaben  zwar  stets  freundlich  begeg­
net,  aber  erschlossen  habe  sich  ihr 
das Land nicht. Das änderte sich erst, 
nachdem Azza El­Afany einen weiteren 

Winter  in  Wuppertal  verbracht  hatte 
und die gemeinsame Tochter  zur Welt 
kam.  Ihr  Mann  Amr,  gleichfalls  mit 
ägyptischen Wurzeln, aber in Deutsch­
land  aufgewachsen,  vertraut  mit  dem 
System  und  den  Gepflogenheiten, 
meldete sie in einer Krabbelgruppe an. 
Dort  lernte  sie  zwei  Frauen  kennen, 
Anja und Andrea, mit denen sie heute 
noch  eng  befreundet  ist:  „Sie  haben 
mir  in  der  ersten  Zeit  mit  Kind  sehr 
geholfen, die Welt zu verstehen“, sagt 
die Wahl­Wuppertalerin. Und meint die 
Welt  der  Familienkasse,  des  Kinder­
gartens  genauso,  wie  des  Kinderarz­
tes.
Sie machte erste Bekanntschaften mit 
dem Sport, zuerst durchs Mutter­Kind­
Turnen, gemeinsam mit den Freundin­
nen,  und mit  der  deutschen  Sprache, 
durch  einige  Kurse  an  der  Volkshoch­
schule.  Parallel  folgte  der  Führer­
schein,  weil  der  aus  Ägypten  im 
Autofahrerland Deutschland  keine  An­
erkennung  fand.  Während  Azza  aus 
dem Haus war, und das kam nun öfter 
vor,  kümmerte  sich  ihr  Mann  um  das 
Kind. „Er hat es mir immer wieder an­
geboten“, sagt sie.
Als  ihr  zweites  Kind  geboren  wurde, 
ein  Sohn,  begann  sich  Azza  El­Afany 
neu zu orientieren. Sie hatte  in Ägyp­
ten studiert,  in Deutschland aber reiz­
ten  sie  andere,  neue  Aufgaben,  ohne 
sie zunächst näher bestimmen zu kön­
nen.  Unter  dem  Dach  der  Kampagne 
„Frauen wieder  in den Beruf“, begann 
sie, sich kaufmännisch weiterzubilden, 
besuchte  Computerkurse,  auch  Mes­
sen, machte  eine  erste  Bekanntschaft 
mit  dem  Stadtsportbund  Wuppertal, 
bei  dem  sie  heute  als  Referentin  für 
„Integration durch Sport“ tätig ist.   »

Azza El­Afany ­ Ein großes Herz
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Damals, bei  der Wahl  zwischen einem 
Bürojob  und  einem  im  Kontext  Sport, 
wurde  ihr  klar:  „Ich möchte mit Men­
schen  in  Kontakt  bleiben,  Menschen 
unterstützen und ihnen Rat geben. Ich 
habe gemerkt, dass das am besten im 
Sport geht.“
Was  dann  folgte,  lässt  sich  als  eine 
fortwährende  Fortbildung  zusammen­
fassen.  Nach  zahlreichen  Qualifikatio­
nen  im  Sportbereich  begann  Azza 
El­Afany  sich  eigenständig  aufzustel­
len,  leitete Aerobic­Kurse, unterrichte­
te  als  Fitness­  und  Haltungstrainerin, 
war  als  Übungsleiterin  für  herzkranke 
Menschen unterwegs. Seit 2006 ist sie 
beim  WMTV  1861  –  einem  Stütz­
punktverein  in  Solingen  tätig.  Zuerst 
fing  sie  im  Fitness­Studio  an.  Dann 
kamen Fitness­Kurse, Schongymnastik 
für  Ältere  dazu.  Eine  weitere  Ausbil­
dung im Rehabereich folgte und schon 
wurden  im WMTV Kurse  gegeben.  Bei 
vielen Veranstaltungen und Festen war 
Azza  immer dabei. Auf  sie war  immer 
Verlass.
In  Umkehrung  des  gängigeren,  be­
kannteren  Geschlechtermodells  hielt 
ihr  bei  all  diesen Aktivitäten  ihr Mann 
zuhause  den  Rücken  frei,  solange  die 
Kinder  klein waren. Und es war  sogar 
noch ein drittes Kind  in der Zwischen­
zeit dazu gekommen, eine Tochter.
Irgendwann,  nachdem  Azza  El­Afany 
in  ihrem Arbeitsumfeld gestreut hatte, 
dass sie nach einer Festanstellung su­
che,  erhielt  sie  einen  Anruf  vom 
Stadtsportbund Wuppertal,  ob  sie hel­
fen  könne,  als  Fachkraft  für  Integrati­

on.  Es  war  das  Jahr  2016,  Menschen 
aus Syrien  kamen überall  in Deutsch­
land an, Hilfe war dringend nötig. „Ich 
habe den Geflüchteten stets von mei­
nen  Erfahrungen  erzählt.  Sie  hatten 
schnell  viel  Vertrauen,  auch  weil  sie 
mit  mir  in  ihrer  Muttersprache  reden 
konnten“, sagt Azza El­Afany.   »
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Ihr  Verständnis  von  Integration:  Dass 
es sich um kein Ziel handelt, dass er­
reicht werden muss. Sondern um eine 
Brücke,  auf  der  der  Austausch  zwi­
schen  den  Kulturen  stattfindet,  vor 
dem  Hintergrund  der  jeweiligen  Her­
kunft,  Erfahrung,  Bildung  und  kultu­
rellen  Prägung.  Es  geht  ihr  um  eine 
Vorstellung  von  Integration,  die  Platz 
für Neues lässt und nicht das eine ge­
gen das andere austauscht.
Azza El­Afany versteht sehr wohl, dass 
verschiedene Orte im Herzen Platz fin­
den  können,  auch  unterschiedliche 
Formen  der  Zugehörigkeit.  Wann  im­
mer  sie,  die  die  deutsche  Staatsbür­
gerschaft besitzt, von Ägypten spricht, 
wird  die  Stimme  weich  und  warm. 
„Meine Wurzeln bleiben dort“, sagt sie. 
Sie  versuche  möglichst  drei  bis  vier­

mal im Jahr zu ihrer Familie nach Kai­
ro  zu  fahren.  „Ich  habe  zwei  Hei­
maten,  in  Ägypten  eine  emotionale 
und  in  Deutschland  eine,  die  viel  mit 
dem  Beruf  und  der  Sicherheit  zu  tun 
hat. Ich möchte auf keine verzichten.“
Azza,  wir  danken  Dir  für  eine  schöne 
Zeit  bei  uns.  In  den  15  Jahren  beim 
WMTV hast Du viel erreicht und bist zu 
einer tollen Übungsleiterin gewachsen. 
Viele  Projekte  im  Integrationsbereich 
haben  wir  zusammen  umsetzen  kön­
nen.
Ein  ganz  großes  Dankeschön  von  all 
Deinen  Kollegen,  den  Mitgliedern  und 
dem  Vorstand  –  vielen  lieben  Dank 
dafür.

Liebe Grüße
Der Vorstand

WMTV
Informiert
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Leichtathletik
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Mit  einem  lachenden  und  einem  wei­
nenden  Auge  verlasse  ich  nach  36 
Jahren die Kinder in der Leichtathletik­
abteilung.
Es begann alles als Mutti eines Kindes, 
das beim WMTV trainierte und die da­
malige Trainerin Frau Glück mich frag­
te,  ob  ich  nicht  beim  Training  helfen 
möchte.  So  kam  es,  dass  ich meinen 
ersten  Übungsleiterschein  machte, 
dem  später  dann  noch  der  Schein 
speziell für die Leichtathletik folgte.

Eine Zeit  lang habe ich dann noch Ka­
rin  Linden  beim  Kinderturnen  unter­
stützt  und  Dagmar  Buntenbach  beim 
Mutter­ Kind­ Turnen vertreten.
Einmal habe  ich eine Vertretungsstun­
de  im  Stepaerobic  gegeben  und  ge­
merkt  dass  es  gar  nicht  mein  Ding 
war.  Die  Stunde  war  ein  komplettes 
Desaster.

An  die  Leichtathletik  habe  ich  aber 
viele  schöne  Erinnerungen,  wie  tolle 
Wochenenden  in  der  Jugendherberge 
oder Trainingslager auf Ameland. Auch 
die  Fahrten  mit  den  Kindern  zu  den 
Wettkämpfen  waren  immer  sehr  auf­
regend.  Zu  sehen  wie  die  Augen  der 
Kinder leuchten, wenn sie eine Urkun­
de  für  ihre  Leistungen  in  der  Hand 
hielten. Einmal waren wir mit den Kin­
dern  in der  Jugendherberge Ratingen, 
von wo aus wir  zum Eislaufen gegan­
gen  sind.  Ich  machte  beim  Schlitt­
schuhlaufen  die  Bilder  und  bin  nach 
hinten  auf  den  Po  gefallen.  Da  ich 
nicht mehr auftreten konnte, hat man 
mich mit einem Bürostuhl vom Eis ge­
holt  und  auf  den  Krankenwagen  ge­
wartet.  Dort  stellte  man  dann  einen 
Muskelfaserriss  fest  und  ich  kam  mit 
Krücken wieder in die Jugendherberge 
zurück.  Dann  gab  es  noch  tolle  Fahr­
ten zum Deutschen­ oder Landesturn­
fest  nach  Bergisch  Gladbach  oder 
Hamburg.
Aber  ich  verlasse  den  WMTV  ja  nicht 
ganz, dem Fitness – und Gesundheits­
studio bleibe ich ja noch erhalten. Dort 
gehöre  ich  als  älteste  Mitarbeiterin  ja 
schon  fast  zum  Inventar.  Und  ich  bin 
seit der ersten Stunde nach der Eröff­
nung  des  Studios  immer  noch  als 
Übungsleiterin dabei.
Den  Leichtathletikkindern  wünsche 
ich    alles Gute und viel Spaß und Er­
folg mit  ihren neuen Trainern, die frü­
her  zum  Teil  selbst  bei  mir  trainiert 
haben.
Ganz  liebe  Grüße  an  alle  Kinder,  El­
tern,  Kollegen  und  an  den  Vorstand 
vom WMTV. DANKE! 

Liebe Grüße
Eure Gaby

Gaby Himmel: Abschied nach 36 Jahren
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Früher  hörte  ich  immer  die  Alten  sa­
gen  „Kinder wie die Zeit vergeht“ und 
fand  den  Spruch  komisch.  Heute  ge­
höre  ich  selber  zu den Alten und ver­
stehe langsam was die Generation vor 
mir meinte.
Ende  November  fand  erstmals  eine 
Ehrungsveranstaltung  für  langjährige 
Mitglieder statt. Wir wollten die geehr­
ten Mitglieder  in einer schönen Veran­
staltung mit  einem Bergischem Kaffee 
ehren  und  nicht  immer  am  Ende  der 
Jahreshauptversammlung  schnell  ab­
wickeln,  was  auch  gut  angekommen 
ist.
In den  letzten  Jahren habe  ich  immer 
die Ehrungen vollzogen. Da  ich dieses 
Mal  aber  selber  für  25  Jahre  WMTV 
geehrte  wurde,  konnte  ich  mich  zu­
rückhalten  und  die  Nadel  von  Marco 
Bick  (wir  kennen  uns  aus  der  Kinder­
zeit)  in  einer  angenehmen Weise  ent­
gegennehmen. Danke dafür.
Ich  kann  mich  noch  genau  erinnern, 
als  ich vor 25  Jahren einen Anruf von 
einem gewissen Herrn Huckschlag be­
kam,  da  der  Trainer  für  die  Gruppe 
Kinder­Kungfu  von  Heut  auf  Morgen 
aufgehört hatte. Kurze Zeit später saß 
ich  in der Geschäftsstelle und wir ver­
handelten  (zu meinem Erstaunen) um 
den  Stundenlohn wie  auf  einem  Jahr­
markt. Dies  geschah noch  zu D­Mark­
Zeiten. 
Als ich dann mit vollen Stolz die WMTV 
Anlage gezeigt bekam, dachte  ich mir, 
mein Gott, hier könnte aber auch mal 
was  renoviert  werden.  Die  Farben  an 
den  Wänden  in  der  Geschäftsstelle, 
der  braune  Teppich,  die  Halle mit  ka­

putten Fenstern in denen man die Fin­
ger nach draußen stecken konnte und 
welche  sich  nicht  öffnen  ließen  und 
der  alte  Tennisplatz  1,  der  teilweise 
mit Unkraut überseht war.  Ein Bagger 
fing  gerade  an  hinter  der  Halle  den 
Bereich für das geplante Studio vorzu­
bereiten. Und hier wollte ich mich län­
gerfristig einbinden?
Als  ich  Herrn  Huckschlag  dann  zwi­
schen den Zeilen signalisierte, dass für 
mich  auch  die  Vorstandsarbeit  in  den 
nächsten  Jahren  eventuell  interessant 
wäre, hatte ich ehrlich nicht damit ge­
rechnet,  2  Monate  später  bei  meiner 
ersten  Vorstandsitzung  des  WMTV 
1861 e. V. als Gast dabei sein zu dür­
fen.  Ich  konnte  die  Vorstandskollegen 
kennenlernen  und  saß  neben  Klaus 
Lorenz, der als Schriftführer eifrig mit­
schrieb. Ich sagte dann natürlich ganz 
unbedacht  „Das kenne  ich,  in der  Fir­
ma schreibe ich auch immer die Proto­
kolle“.  Und  was  kam,  natürlich,  mein 
erster Posten im Verein als Schriftfüh­
rer,  neben  der  Übungsleitertätigkeit. 
Hätte mal  lieber den Mund halten sol­
len.
Als  Übungsleiter  habe  ich  in  den  ers­
ten  Monaten  Tai­Chi  und  Kungfu  für 
Kinder angeboten. Kurz danach folgten 
dann auch noch Qigongangebote. Zwei 
meiner  damaligen  kleinen  Kinder  – 
Antje und Hannah – sind heute  junge 
Erwachsene  Damen  geworden  und 
trainieren  immer  noch  bei  mir!  Es 
folgten  dann  in  den  Jahren  viele  ver­
schiedene Kurse und Angebote  in vie­
len Abteilungen.   »

Seit 25 Jahren beim WMTV: Andreas Lukosch
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Auch viele Aus­ und Fortbildungen  für 
den WMTV,  die mich  als  Mensch  aber 
auch  als  Übungsleiter  weiter  gebracht 
haben,  konnte  ich  absolvieren.  Viele 
Menschen  und  Ereignisse  durfte  ich 
erleben  und  interessante  Gespräche 
und  Projekte  umsetzen.  Meistens 
schöne  Momente,  aber  natürlich  auch 
traurige  Augenblicke,  wie  die  Verluste 
von  tollen  Menschen,  die  einen  über 
viele Jahre gefördert haben und einem 
auf  dem  Weg  immer  zur  Seite  stan­
den. 

Insgesamt  4  Vorsitzende  des  Vereins 
konnte  ich  bisher  kennenlernen  und 
der  Verein  hat  sich  richtig  gut  entwi­
ckelt. Es  ist aus einem mittleren Brei­
tensportverein ein sehr gut aufgestell­
ter  und  professioneller  Verein 
geworden,  der  auch  in  schwierigen 
Zeiten sicher aufgestellt ist. 

Nach  vielen  Ämtern  und  Aufgaben 
kam es dann dazu, dass  ich 2009 aus 
meinen  Job  in  der  Industrie  zum 
WMTV  wechselte.  Eine  Entscheidung, 
die  bis  heute  nicht  bereue.  Ich  kann 
viel  bewegen,  mit  Menschen  zusam­
menarbeiten  und  viel  für  den  Verein 
erreichen  und  ihn  vorwärts  bringen 
und  für  die  Zukunft  gut  vorbereiten. 
Und  das  alles,  in  einem  tollen  Team. 
Natürlich hat dieser Job nicht nur Son­
nentage,  auch  viele  –  ich  nenne  es 
mal  Herausforderungen  –  erwarten 
einen in diesem Job und das fast rund 
um die Uhr und an 7 Tagen in der Wo­
che.  Für  mich  überwiegen  aber  die 
Sonnentage  und meine  Familie  unter­
stützt mich auch. 
Viel  ist  in  der  Vereinsgeschichte  des 
WMTV  in  den  letzten  25  Jahren  pas­
siert. Wenn man sich das mal in Ruhe 
vor  Augen  hält,  wird  einem  erst  be­
wusst,  was  alles  geschehen  ist  und 
was man erreicht hat bzw. an welchen 
Erfolgen man persönlich beteiligt war.
Wir haben durch einen gut aufgestell­
ten Vorstand und durch die  sehr gute 
jahrelange  Arbeit  von  Gregor  Huck­
schlag schon früh den Verein moderni­
siert und  somit die Grundlage  für das 
„Heute“  geschaffen.  In  Meinerzhagen 
wurde im Jahr 2000 bei der Klausurta­
gung des Vereins das heutige System 
der  „Leiter der Geschäftsbereiche“ er­
stellt.  Danach  wurde  das  Leitbild  er­
schaffen,  eine  neue  aktuelle  Satzung 
und  Geschäftsordnungen.  Die  Ver­
einsstruktur  wurde  modernisiert  und 
neu erschaffen.   »
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2009  wurde  unser  Vereinsspruch  „… 
mehr  als  nur  ein  Sportverein“  und 
2010  unser  Maskottchen  WEMTY  ge­
boren. Wir haben 2011 ein tolles 150­
jähriges  Jubiläum  mit  vielen  tollen 
Veranstaltungen  gefeiert.  Viele  Ehrun­
gen,  Auszeichnungen  und  Preise  ha­
ben  wir  als  WMTV  in  den  Jahren 
erreichen  können.  Wir  haben  vom 
Deutschen­Handball­Bund  das  Güte­
siegel  „Ausgezeichnete DHB­Jugendar­
beit“  verliehen  bekommen  und  wir 
wurden  als  Integrationsstützpunkt 
ausgezeichnet.  2019  sind  wir  Behin­
dertensportverein  des  Jahres  gewor­
den.
Wir  haben  in  den  vergangen  Jahren 
auch  in  Eigenregie  und mit Unterstüt­
zung  der  Stadt  viel  saniert  und  ge­
baut.  Neben  dem  Fitness­Studio  1996 
das  Vereinshaus  2015,  den  Parkplatz 
Charlottenstrasse,  die  Modernisierung 
der  Halle  in  vielen  Schritten  mit  Du­
schen, Dach, Fenster und Anstrich. Die 
Modernisierung  der  Geschäftsstelle, 
der  Gaststätte  nach  und  nach,  der 
Neubau  am  Studio  2020  und  die  Re­
novierung  2021  vom  Altbau  Studio. 
Dies  sind  nur  einige  Eckpunkte.  Auch 
2022  soll  es  mit  weiteren  Projekten 
vorwärts gehen. 

2020 wurde uns die Auszeichnung Si­
cherheit im Sport überreicht. 
Diese wenigen Punkte sind all nur ein 
kleiner Ausblick, was sich  in den  letz­
ten  25  Jahren  alles  getan  hat,  man 
könnte noch viel mehr aufführen.
Ich  persönlich  möchte  mich  bei  mei­
nem Rückblick bei den vielen Teilneh­
mern  bedanken,  bei  meinen 
Übungsleiterkollegen  und  insbesonde­
re  beim  Vorstand.  Das  Team  der  Ge­
schäftsstelle  und  natürlich  den 
engeren  Vorstand  möchte  ich  beson­
ders hervorheben. 
Meine Familie, also meine Frau Sabine 
und mein Sohn Phil, die ja selber auch 
im  WMTV  sehr  aktiv  sind,  hat  mich 
immer  unterstützt  und  den  Rücken 
freigehalten,  damit  ich  all  dies  ange­
hen  konnte  und  ich  mich  auch  ver­
wirklichen  konnte.  Das  ist  eigentlich 
das wichtigste Geschenk.
Ich  freue  mich  auf  die  nächsten  25 
Jahre  mit  vielen  Herausforderungen 
und  Aufgaben mit  Euch  allen.  Ich  bin 
gespannt was noch alles kommen wird 
und  wie  wir  der  nächsten  Generation 
das Schiff „WMTV“ übergeben werden.

Liebe Grüße
Euer Andreas
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Am  05.11.2021  trafen  sich  insgesamt 
11 Vertreter der Solinger Vereine vom 
TSV  Solingen,  Ohligser  TV,  Merschei­
der TV, Wald­Merscheider TV und dem 
Solinger  Sportbund  zur  ersten  Klau­
surtagung  der  hauptberuflichen  Mitar­
beiter. Diese Gruppe trifft sich fortan 3 
x im Jahr und dieses Mal war ein gan­
zer  Tag  im  Lichtturm  in  Solingen 
Gräfrath angesetzt.
Im  Vorfeld  wurden  die  Themen  unter 
Einbeziehung  der  Vereinsvorstände 
abgestimmt.  Hauptthema  der  wichti­
gen  Zukunftsfragen  war  das  Thema 
„Übungsleitergewinnung  und  Bin­
dung“.
Es wurde viel ausgetauscht, sowie dis­
kutiert  und  in  mehreren  Arbeitsgrup­
pen  wurden  einzelne  Bereiche 
besprochen bzw. angegangen. Am En­
de  des  Tages  kamen  auch  weiter  zu 
bearbeitende  To­Do´s  raus  und  es 

wurden zwei Arbeitsgruppen für die zu 
bearbeitenden  Themen  ins  Leben  ge­
rufen.
Anfang  des  Jahres  soll  ein  weiteres 
Treffen  im Nachgang und für die noch 
anderen  wichtigen  Themen  folgen. 
Dann  wird  auch  in  den  Vereinen  eine 
Absprache  mit  den  Vorständen  erfol­
gen.  Darüber  hinaus  ist  eine  gemein­
same  Veranstaltung  geplant,  wo  die 
Strategien und die daraus  resultieren­
den nächsten Schritte für den Sport in 
Solingen angegangen werden.
Hier hat sich mal wieder sehr gut ge­
zeigt,  dass  die  Solinger  Sportvereine 
in den letzten Jahren sehr positiv mit­
einander kooperieren und sich gegen­
seitig  helfen  und  durch  eine  gute 
Steuerung  des  Solinger  Sportbundes 
lassen sich auch viele Ziele umsetzen.

Andreas Lukosch

Klausurtagung der Solinger Großvereine
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Am Samstag, 20.11.2021 war es wie­
der  so  weit:  der  Vorstand  des  Wald­
Merscheider  TV  lud  ein  zu  seiner  all­
jährlichen  Dankeschön­Feier.  In  der 
von  unserem  Festkomitee  festlich  ge­
schmückten,  vereinseigenen  WMTV­
Gaststätte,  dem  „Restaurant  Turnhal­
le“,  waren  fast  über  70  Gäste 
anwesend, die allesamt einen schönen 
Abend verbrachten. 

Und das alles unter Einhaltung der ak­
tuellen  „2G­Plus“­Regelung,  welche 
am  Anfang  im  Eingangsbereich  über­
prüft  und  kontrolliert wurde.  Alle  Tell­
nehmer  mussten  sich  zusätzlich  in 
eine  Gästeliste  eintragen,  so  dass 
auch im Falle eines Falles eine schnel­
le  Rückverfolgbarkeit  gewährleistet 
werden kann. 
Im  Anschluss  nach  der  „Eintrittskon­
trolle“  konnte  es  dann  endlich  los  ge­
hen  und  alle  unsere  Eingeladenen 
bekamen ein Glas Sekt  (oder O­Saft), 
sowie ein Bändchen, welches den vor­
gesehenen  Platz  in  unserer  kleinen, 

aber feinen „Festhalle“ kennzeichnete. 
Und dann fingen auch schon die ersten 
Spiele an, die man als Team am Tisch 
erledigen musste. „Welcher Tisch hatte 
den  größten  Bauchumfang,  welcher 
Tisch  konnte  die  meisten  richtigen 
Antworten  beim  WMTV  Quiz  geben, 
welcher  Tisch  konnte  die  meisten 
Filmmelodien  erraten  (…)“.  Nach  die­
sem dann doch für alle recht unterhal­
tenen  und  lustigen  Programmpunkt 
ging  es  für  alle  hungrigen  Richtung 
Buffet, das keine Wünsche offenließ.
Im Anschluss wurde dann ein Teil des 
Saales  zur  Tanzfläche  umfunktioniert 
und  unserer  DJ  konnte  sein  Können 
unter Beweis stellen. Was er auch sehr 
gut machte, denn nahezu jeder Musik­
wunsch  konnte  erfüllt  werden,  was 
dazu  führte,  dass  der  vorbereitete 
Dancefloor stets gut besucht war.
Im  vorderen  Thekenbereich  unserer 
WMTV­Gaststätte  ging  es  dann  etwas 
gemächlicher  zu.  Während  dort  viele 
ruhige Gespräche stattfanden, nutzten 
andere  das  Angebot  unserer  „Foto­
box“. Dort konnte man unter Einbezie­
hung  dutzender  Hilfsmittel  und 
witziger  Verkleidungen  nicht  immer 
ganz  ernstgemeinte  Fotos  „schießen“ 
lassen  –  ein  Spaß,  der  den  ganzen 
Abend hinüber durchgehend seine An­
hänger fand.  
So verging ein schöner Abend für Alle 
bis  in  die  Nacht  hinein.  Viele  liebe 
Grüße  von  unserem Vorsitzenden Rolf 
Fischer  im Namen  des  Vereins  dürfen 
wir ganz besonders an unser komplet­
tes  Organisationsteam  weitergeben. 
Es  war  eine  gut  vorbereitete  und 
durchgeführte Veranstaltung, die allen 
recht viel Freude bereitet hat. 

Daniel Konrad

Feier für Übungsleiter, Helfer und Ehrenamtliche
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Wie  in  all  den  Jahren  zuvor,  war  auch 
diesmal  die  „Elterninitiative  Kinder­
krebsklinik  e.V.  Düsseldorf“  der  Nutz­
nießer.  Im  31.  Jahr  ihres  Bestehens, 
waren  unsere  Bastelfrauen  fleißig  und 
aktiv  wie  eh  und  je.  Das  ganze  Jahr 
hinüber  wurde  gestrickt,  genäht  und 
umfangreich  gebastelt,  sozusagen  „was 
das Zeug hält!“. Mit ihren über die gan­
zen  12  Monate  verteilten  „Bastel­  und 
Verkaufsaktionen“, konnten unsere Bas­
telfrauen  somit  wieder  eine  attraktive 
Spende  für  die  „Elterninitiative  Kinder­
krebsklinik e.V. Düsseldorf“ einsammeln 
bzw. erwirtschaften. 

Ende Dezember 2021 war es dann auch 
wieder  soweit:  Die  Bastelfrauen  vom 
Wald­Merscheider  TV  konnten  mit  der 
Überweisung  der  aktuellen  Spende  in 
Höhe  von  wieder  einmal  über  4.200,­ 
Euro  (nach 5.800,­ Euro  im  Jahr 2020) 
ein  sehr  erfolgreiches  Jahr  abschließen 
–  und  das  trotzt  eines  turbulenten  Co­
rona­Jahres  2021,  wo  gerade  einmal 
zwei  „richtige“ Verkaufstermine stattge­
funden  haben  bzw.  haben  stattfinden 
können.
2021  konnten  unsere  fleißigen  Damen 
zum einen ihre Waren beim Walder Bür­
gerverein und zum anderen im Café Ge­
lone  feilbieten.  Da  die  sonst  so  obliga­
torischen  Verkaufstermine  bei  den 
Weihnachtsfeiern  der  Gymnastik­Frauen 
coronabedingt  alle  ausfielen,  nahm  die 
illustre  Truppe  um  Helga  Kief  die  Mög­

lichkeit  wahr,  ihre  Waren  zumindest 
während  der  Gymnastikabenden  im 
Vorraum  der  WMTV­Turnhalle  –  erfolg­
reich ­ anzubieten. 
Da es coronabedingt nicht so viele Ver­
kaufstermine  gab  (mehrere  Veranstal­
tungen,  wie  zum  Beispiel  der  Walder 
Weihnachtsmarkt  wurden  abgesagt) 
versuchten sich unsere Basteldamen im 
abgelaufenen  Jahr  als  „Trödelfrauen“. 
Bastelfrauen­Sprecherin Helga Kief: „An 
zwei Sonntagen im Herbst ließen wir die 
Handarbeiten  zu  Hause  und  verkauften 
ausgemusterten Hausrat und Spiele auf 
dem Trödelmarkt  in SG­Wald. Hat  zwar 
Spaß  gemacht,  Ergebnisse  waren  auch 
zufriedenstellend,  aber  Trödel  ist  doch 
nicht so unser Ding. Zum guten Schluss 
erhielten  wir  noch  eine  großzügige 
Geldspende einer der Gymnastikfrauen, 
und  so  erreichten wir  den  nie  erwarte­
ten Betrag von 4.200,00 Euro.“
Seit  1990  basteln  und  verkaufen  die 
Bastelfrauen  des  WMTV  Solingen  1861 
e.V.  für die Elterninitiative Kinderkrebs­
klinik  e.V.  Düsseldorf.  In  dieser  Zeit 
wurden  schon,  inkl.  der  letzten  Über­
weisung,  über  180.000,­  Euro  durch 
den  Verkauf  von  Selbstgefertigtem  ge­
sammelt und gespendet. 
Im  Angebot  fanden  die  Interessenten 
u.a. handgenähte Kuscheltiere, handge­
strickte  Socken  und  Handschuhe, 
selbstgefertigte  Modeschmuck­Ketten, 
Taschen  mit  Applikationen  und  farbige 
Wendetaschen. Auch unser Maskottchen 
„WEMPTY“  gehörte  immer  wieder  zum 
festen  Repertoire  und  erfreute  sich  all­
gemeiner Beliebtheit. 
Danke  allen,  die  unsere  WMTV  Bas­
teldamen  schon  seit  Jahren  die  Treue 
halten  und  sie  bei  dieser  Arbeit  unter­
stützen.  Sofern  sie  gesund  bleiben,  ar­
beiten sie auch 2022 weiter, denn Moti­
vation ist auf jeden Fall vorhanden!

Daniel Konrad

Auch während Corona sehr erfolgreich
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Fördergelder für den WMTV und Kita St. Katharina

Im  Rahmen  des  Projektes  1000  x 
1000  Euro  vom  Landessportbund 
NRW, konnte der WMTV Solingen 1861 
e.  V.  seinem  Kooperationspartner,  der 
Kinder­Tagesstätte  St.  Katharina  in 
Solingen  Wald,  eine  ganz  besondere 
Freude bereiten. 
Durch  Andreas  Lukosch  konnten  der 
KiTa  zwei  bunte  Vierfach­Faltmatten 
übergeben  werden.  Die  Einrichtung, 
die  noch  viel  weiteres  Zubehör  benö­
tigt, hat sich sehr darüber gefreut. Für 
den  Kindergarten  freuten  sich  die  Er­
zieher Phil Lukosch und Carmen Paw.  

Andreas Lukosch
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"Fit und Fun" ­ Projekt am Klinikum Solingen

Zuerst kam „Fröhlich in Bewegung mit 
Kater  Salabim“  –  ein  Programm  zur 
Vermeidung  und  Reduktion  bei  Adipo­
sitas bei Kindern und Jugendlichen bis 
zum  Alter  von  13  Jahren  –  und  nun 
folgt  zusätzlich  das  Angebot  „Fit  und 
Fun“,  eine  Ergänzung,  die  auch  „dass 
auch ältere Jugendliche von der Couch 
in die Sporthalle holen soll“.
Zusammen  mit  der  Bergischen  Kran­
kenkasse, dem Gesundheitsamt Solin­
gen, dem Sozialpädiatrischen Zentrum 
SPZ  am  Klinikum  Solingen,  hat  der 
WMTV Solingen somit ein weiteres An­
gebot auf dem Weg gebracht, um Kin­
dern  und  Jugendlichen  den  Spaß  an 
der Bewegung  (wieder)  zu  vermitteln. 
Gerade  in  der  jetzigen  Zeit,  nach  all 
den  Einschränkungen  und  Entbehrun­
gen ist dies auch ein wichtiger Beitrag 
zur Förderung von sozialen Kontakten.
Unter dem Motto „Fit und Fun“ wird es 
aber nicht nur Sportangebote, sondern 
auch  Informationen  zu  den  Themen 
„Gesundheit  /  Ernährung“  und  „Acht­
samkeit“  geben.  Für  letzteres  wird 
sich  Sportwissenschaftler  und  Acht­
samkeitstrainer  Henning  Löhmer  ver­

antwortlich  fühlen,  während  Karin 
Wagner  den  Gesundheits­  /  Ernäh­
rungspart übernehmen wird. 
Trainiert wird donnerstags von 17 – 18 
Uhr in der Sporthalle Scheidter Straße 
und Anmeldungen nimmt Sandra Kratz 
vom SPZ gerne jederzeit unter kratz.­
sandra@klinikum­solingen.de  in  Emp­
fang.  Aber  auch  der  WMTV  steht 
natürlich  für  Fragen  jeglicher  Art  zur 
Verfügung.
Wichtig  zu  erwähnen  ist  darüber  hin­
aus, dass sich das Angebot nicht aus­
schließlich  an  adipöse  Jugendliche, 
sondern an alle, die das Gefühl haben, 
die  Sportangebote  in  Vereinen  seien 
„eine  Nummer  zu  groß“  für  sie,  rich­
tet.
Frau  Lilian  Muscutt  von  die  Bergische 
Krankenkasse:  „Die  Bergische  Kran­
kenkasse  fördere  auch  dieses  zweite 
Projekt  gerne  und  aus  Überzeugung, 
weil ihr das Wohl von Kindern und Ju­
gendlichen  besonders  am  Herzen  lie­
ge“  –  dem  ist  nichts  mehr 
hinzuzufügen!   »

Daniel Konrad
(Foto c/o: „Die Bergische Krankenkasse)
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Dazu noch der OB Kurzbach zum Aus­
bau des Projekts:
 
„Was der WMTV mit  seinen Kooperati­
onspartnern  leistet,  ist  großartig. 
Nachdem bereits im vergangenen Jahr 
ein Bewegungsprojekt für Kinder gest­
artet  wurde,  folgt  nun  mit  Jugendli­
chen  zwischen 14 und 18  Jahren eine 
weitere  Zielgruppe.  Das  spricht  für 
den  Erfolg  dieser  Arbeit  –  aber  auch 
für den Bedarf.  
Es  gibt  eine  Nachfrage  nach  Angebo­
ten, um die Pfunde purzeln zu  lassen, 
dabei  Spaß  und  Freude  zu  entwickeln 
und  somit  den Einstieg  in  ein aktiver­
es,  sportlicheres  und  damit  auch  ge­
sünderes Leben zu finden. 
Ganz  nebenbei  bringt  das  Gruppener­
lebnis  Kontakte  und  Bekanntschaften 
und  stärkt  am  Ende  das  Selbstbe­
wusstsein  aller  Teilnehmerinnen  und 
Teilnehmer.  
Ich  kann  den  WMTV,  die  Bergische 
Krankenkasse und das SPZ zu diesem 
Engagement  nur  beglückwünschen. 
Gerade  in der Corona­Zeit  ist  das An­
gebot  nicht  hoch  genug  einzuschät­
zen.  Denn  Kindern  und  Jugendlichen 
ist  in  den  vergangenen  Jahren beson­

ders  viel  abverlangt  worden.  Sie  ha­
ben besonders gelitten. Da  liefert  das 
Projekt  ,Fröhlich  in Bewegung mit Ka­
ter Salabim‘ ein ideales Gegengewicht: 
Raus aus der Bude,  rein  in die Aktivi­
tät in der Gruppe und damit rein in die 
Gemeinschaft!  
So wird es auch denen leicht gemacht, 
die sich bislang noch nicht getraut ha­
ben. Danke,  dass  Sie  sich  um unsere 
Kinder  und  um  unsere  Jugendlichen 
kümmern.“

WMTV
Projekt
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„Der WMTV  hat  eine  Vielzahl  von  Ko­
operationen  mit  Schulen,  Institutio­
nen,  Kindergärten  und  Verbänden  in 
Solingen  und  angrenzenden  Städten. 
Wir sehen zum Beispiel  in der Zusam­
menarbeit  mit  Schulen  eine  wichtige 
Aufgabe  der  Sportvereine  im  Bereich 
der  sportmotorischen  Entwicklung  der 
Kinder  und  Jugendlichen.  In  den 
Schulen  führen  wir  Schul­AG’s  durch. 
Viele  dieser  AG’s  werden  im  offenen 
Ganztag (OGATA) angeboten. Wir sind 
darauf bedacht, die Kooperationen mit 
den  Schulen  weiter  auszubauen.  Wir 
sehen  in  der  Zusammenarbeit  eine 
wichtige  sozialpolitische  Aufgabe, 
denn  dies  ist  heute  zu  einem  festen 
Bestandteil  des  Bildungsangebots  ge­
worden.  Alle  gesellschaftlichen  Grup­
pen und politischen Parteien sehen  im 
Sport ein wichtiges Mittel der Gesund­
heits­ und Sozialerziehung (…)“
Vor  gut  15  Jahren  gab  es  in  Solingen 
die  erste  Kooperation  zwischen  einem 
Sportverein  und  einer  Kindertages­
stätte  (Kita)  im Bewegungsbereich  für 
Kinder, nämlich die der Kita St. Katha­
rina und des Wald­Merscheider TV. 

Heuer  feiern  wir  ein  Jubiläum,  das  in 
Solingen  so  noch  keiner  erreicht  hat. 
Seit 15 Jahren betreuen wir durch un­
sere Übungsleiter und ganz besonders 
durch Frau Gabi Büdenbender die klei­
nen  Kids  in  der  Kita  St.  Katharina. 
Aber auch die Eltern und das Personal 
wurden  zwischenzeitlich  von  uns  be­
treut. Gerade im Jahr 2021 hat die Ki­
ta  und  der  WMTV  Sonderprojekte  ins 
Leben gerufen, die  in der altehrwürdi­
gen  WMVT­Turnhalle  und  /  oder  auf 
unserer  vereinseigenen  Tennisanlage 
angeboten  wurden.  Ebenfalls  wurden 
darüber  hinaus  schon  zahlreiche  Ver­
anstaltungen  zum  KIBAZ­Abzeichen 
(Kinderbewegungsabzeichen)  angebo­
ten und erfolgreich durchgeführt.
Wir  freuen  uns  als  Verein,  schon  so 
lange  gemeinsam  aktiv  mit  der  Kita 
St. Katharina sein zu dürfen. Daneben 
sind wir  in Solingen mit  vier weiteren 
Kitaeinrichtungen  die  führende  Kraft 
der Solinger Sportvereine. Dazu gehö­
ren noch die Kita Regenbogen, Zwap­
pel und Wichtelburg. 

Andreas Lukosch

Eine mittlerweile 15­jährige Erfolgsgeschichte
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GeniAl:Gemeinsam bewegen ­ Gesund leben im Alter

Das  Projekt  "GeniAl:  Gemeinsam  be­
wegen  ­  Gesund  leben  im  Alter" 
möchte ältere Menschen mit und ohne 
Einwanderungsgeschichte ansprechen!
Das  Projekt  ist  ein  Kernvorhaben  des 
Nationalen  Aktionsplans  Integration 
(NAP­I) und auf dem 13. Integrations­
gipfel  am  9.  März  2021  vorgestellt 
worden. Sport und Bewegung sind be­
sonders  geeignet  zur  Erhaltung  der 
physischen  und  psychischen  Gesund­
heit  und  zur  sozialen  Integration  von 
allen  Menschen  jeden  Alters.  In  den 
über  90.000  Sportvereinen  in 
Deutschland  sind  Menschen  mit  Ein­
wanderungsgeschichte  allerdings  im­
mer  noch  unterrepräsentiert,  genau 
wie  die  Altersgruppe  60+,  auch wenn 
der  Organisationsgrad  dieser  beiden 
Zielgruppen  in  den  Vereinen  in  den 
letzten Jahren kontinuierlich gestiegen 
ist. 
Maßnahmen  für  ältere  Migrant*innen 
werden  bisher  vergleichsweise  wenig 
angeboten.  Dies möchten  wir mit  un­
serem  Projekt  und  Kooperationspart­
nern nachhaltig verändern.

Der WMTV Solingen 1861 e. V. war als 
Integrationsstützpunkt  natürlich  bei 
der  Auftaktveranstaltung  dabei.  Im 
ersten  Schritt  wurde  mit  dem  Test­
partner  –  Modellprojektpartner  –  der 
Paritätischen Tagespflege am Weyer – 
am Freitag, den 03.12.2021 eine klei­
ne  Schulung  für  die  Leitung  und  für 
die Mitarbeiter durchgeführt. 
Kleine  Ideen,  welche Materialien  kön­
nen eingesetzt werden, welche günsti­
ge  Materialien  gibt  es,  welche 
Übungen  sind  für  diese  Menschen  im 
Sitzen  oder  im  Stehen  möglich  und 
was  kann  auch  fürs  Personal  getan 
werden,  damit  die  Kollegen  auch  fit 
bleiben.  Dies  waren  die  Inhalte  der 
Schulung,  die  vom  Wald­Merscheider 
TV  durch  Andreas  Lukosch  umgesetzt 
wurde. 
Eine  weitere  Veranstaltung  mit  aus­
führlichen Möglichkeiten und Übungen 
für  beide  Seiten  ist  für  Anfang  des 
Jahres geplant.
Vielen  lieben Dank an die Leitung der 
„Paritätischen Tagespflege“ und an den 
Solinger  Sportbund  für  die  Koope­
ration.

Andreas Lukosch
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15  Jahre  „Ulrike  &  Klaus­Krebs­Stif­
tung“  in  Solingen,  eine  Stiftung  die 
neben  Kultur,  Bildung  und  Wissen­
schaft  in  unserer  Klingenstadt  auch 
den Sport  fördert. Und das  sowohl  im 
Leistungs­,  als  auch  im  Breitensport. 
Jährlich  vergibt  die  Stiftung  für  die 
unterschiedlichsten  (Sport­)Bereiche 
und  Leistungen  Förder­  und  Preisgel­
der.  So  auch  in  diesem  Jahr,  wobei 
diesmal „Besondere Zeiten – besonde­
res  Engagement“  in  der  Corona­Pan­
demie gewürdigt wurden.

Zahlreiche  Solinger  Vereine  hatten 
sich  während  der  unterschiedlichen 
Pandemiephasen  ganz  besondere  Ak­
tionen,  Angebote  oder  Hilfestellungen 
für  ihre  Kinder  und  Jugendlichen  ein­
fallen lassen, damit diese auch weiter­
hin  ihrem  Verein  die  Treue  halten 
können.
Auch  der  Wald­Merscheider  TV  war 
hier  sehr  aktiv  und  jederzeit  präsent. 
Während  andere  Vereine  unter  ande­
rem  einzelne  Projekte  in  den  Vorder­
grund  stellten,  war  die  Situation  bei 

uns  eine  andere.  Beim WMTV  gab  es 
statt „des Einen“ viele unterschiedliche 
Angebote. 
Unter  anderem  gab  es  zahlreiche 
„Zoom­Trainingsangebote“  und  „Onli­
ne­Trainingsinhalte“  aus  den  unter­
schiedlichsten  Abteilungen.  Ferner 
eine  „interaktive  Kinder­Karnevalsver­
anstaltung“,  gemeinschaftlich  organi­
sierte  Läufe,  wie  der  der  Handballer 
nach  Kairo,  gesteuert  über  eine  App, 
oder der große Ballon­Wettbewerb, die 
Aufforderung  Kinder­Bilder  zu  erstel­
len,  besondere  Angebote  auf  der  Ho­
mepage,  wie  der  Online­Advents­ 
kalender, und, und, und (…) – die Auf­
zählung würde hier wohl den Rahmen 
sprengen. 
All diese Maßnahmen wurden nun von 
der  „Ulrike  &  Klaus­Krebs­Stiftung“ 
ausgezeichnet  und  mit  einem  Preis­
geld  gewürdigt.  Insgesamt  gab  es 
neun unterschiedliche Preisträger, wo­
bei  es  insbesondere  für  das  Projekt 
„Solingen  lernt  schwimmen“  sehr  viel 
Beifall gab. 
In Zusammenarbeit mit Hans­Jörg Eli­
as  und Martin Sinkwitz  von  der DLRG 
und  in  Kooperation mit  Karen  Leiding 
vom Sportbund, konnten  in den Som­
merferien  720  Kinder  nach  entspre­
chenden  Lernstunden  ihr 
Seepferdchen­Abzeichen ablegen. 
Für  diesen  Zweck  wurden  eigens  50 
zusätzliche  Schwimmlehrer  bzw. 
Schwimm­Lehrer­Assistenten  ausge­
bildet,  auch  mit  Übungsleiter  des 
WMTV, wo unter anderem Andrea Kratz 
und  Daniel  Konrad  seit  diesem  Som­
mer im Wasser für die Kids aktiv sind. 
Die diesjährigen Preisträger lauten: BC 
Burg,  Solingen  Blades,  BV  Gräfrath, 
WMTV, SLC,  PSV  Jahn, MTV, OTV und 
DLRG.

Daniel Konrad

Besondere Zeiten ­ besonderes Engagement
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Es  ist  vollbracht:  die  Sparda­Leucht­
feuer  Aktion  2021  konnte  erfolgreich 
zu  Ende  gebracht  werden.  Insgesamt 
378  Sportvereine  standen  zur  Wahl 
bzw.  haben  ihre  Nachwuchsprojekte 
vorgestellt – auch der WMTV Solingen 
war  in  diesem  Jahr  mit  dabei.  Über 
190.000  Nutzerinnen  und  Nutzer  ha­
ben  mitentschieden  und  insgesamt 
232.865 Stimmen abgegeben.
Die  Publikumsabstimmung  endete  am 
05.10.2021 um 16 Uhr. Wir danken al­
len  teilnehmenden  Vereinen  und  gra­

tulieren  den  150  Preisträgern,  also 
auch  dem  WMTV  Solingen,  denn  wir 
konnten  mit  insgesamt  638  Stimmen 
einen  beachtenswerten  131.  Platz  er­
reichen und darüber  hinaus  ein  Preis­
geld von 500,­ Euro ausloten.
Eine  Leistung,  die  ohne  Eure  Hilfe 
nicht möglich gewesen wäre. Denn nur 
durch  Eure  Stimmen  konnten wir  uns 
unter  den  ersten  150  Preisträgern 
platzieren – Danke, an alle die uns ge­
holfen haben!

Daniel Konrad

Platz 131 beim Sparda­Leuchtfeuer
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Vom  15.11.2021  bis  18.11.2021  fand 
zum  wiederholten  Male  das  Integrati­
onsprojekt  zwischen  dem  WMTV  und 
der  Mildred­Scheel­Schule  Solingen 
statt. 
Die  Schüler  der  drei  Internationalen­
Klassen  der  Mildred­Scheel­Schule 
durften  zwischen  drei  unterschiedli­
chen Projekten entscheiden, wobei ein 
Projekt  mit  dem  Oberbegriff  „Sport“ 
beschrieben  wurde.  Insgesamt  ent­

schieden  sich  für  das  Sportprojekt  23 
Jungs und 2 Mädchen, je alle zwischen 
16 und 22 Jahren. 
Gabi Büdenbender, Anne­Christin Peter 
und  Nadine  Emgen  (allesamt  vom 
WMTV Solingen 1861 e.V.), sowie Jona 
(Bufdi vom Solinger Sportbund) haben 
Andreas  Lukosch  bei  diesem  für  alle 
Seiten  spannenden  Projekt  unter­
stützt.  Dazu  noch  nachträglich  ein 
großes und dickes Dankeschön!
Neben  Theorie  und  Vorstellung  in  der 
Schule, gab es selbstverständlich auch 
ein großen praktischen Teil,  absolviert 
in unserer WMTV­Turnhalle. Viele klei­
ne Spiele standen auf dem Plan, aber 
auch Fitness wie Bauch­Rücken­Übun­
gen mit dem Stepper, mit Brasils, klei­
ne  Ausdauerspiele,  Fußball,  ein 
Hanteltraining,  kleine  Wettkämpfe  in 
mehreren  Gruppen,  Boxtraining  und 
am  Donnerstag  Jumping,  Pound  und 
Spike­Ball etc.
Die  Schüler  waren  am  Donnerstag, 
dem  Ende  des  Integrationsprojektes, 
schon  recht  ausgepumpt,  hatten  aber 
bei der Vielfalt der Angebote viel Spaß 
und Ausdauer bewiesen.

Andreas Lukosch

Integrationsprojekt mit der Mildred­Scheel­Schule

WMTV
Integration
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Am 28./29. Oktober 2021  fand  in So­
lingen  die  erste  „Ausbildung  zum  Be­
wegungsbegleiter“  Deutschlands  statt. 
17 Teilnehmer nahmen an dieser  vom 
Regionalbüro  Alter,  Pflege  und  De­
menz­Bergisch­Land  entwickelten 
Fortbildung teil.
In  Kooperation  mit  dem  Solinger 
Sportbund und dem Wald­Merscheider 
TV  1861  e.  V.  wurden  die  Teilnehmer 
dann  in  der  Turnhalle  und  in  den 
Räumlichkeiten  der  vereinseigenen 
Gaststätte ausgebildet. Die Teilnehmer 
kamen teilweise von Einrichtungen der 
Pflege, oder aber auch aus reinem pri­
vatem Interesse.
Inhalte  waren  neben  den  aktiven  und 
sportlichen  Aspekten  u.  a.  Praxisbei­
spiele  der  "Bewegte  Tag",  der  AFT­
Test, Grundlagenwissen im Sport, Ent­
spannung,  Regionale  Angebote  und 
Einsatzmöglichkeiten,  sowie  ein  wich­
tiger  Einblick  in  die  rechtlichen  Rah­
menbedingungen,  die  auch  hier  mit 
großem Interesse verfolgt wurden.

Am  Ende  des  Lehrgangs  bat  Andreas 
Lukosch zum Entspannungsteil an, bei 
dem sich alle gut erholen konnten. Die 
Verpflegung, wie Kaffee und allgemei­
ne  Getränke  kamen  alle  von  der  ver­
einseigenen  Gaststätte,  von  der  alle 
begeistert waren.

Andreas Lukosch

Erste Ausbildung zum Bewegungsbegleiter

WMTV
Fortbildungen
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Name: Monia Wedow
Alter: 39 
Familienstand: Verheiratet
Beruf: Sozialversicherungsangestellte
Ü­leiter für was: Pound Rockout 
Workout, Rock the Billy 
Ausbildung: Pound Rockout Workout, 
Rock the Billy
Lieblingsessen: Nudelauflauf 
Lieblingsfilm: Alles von Disney
Lieblingsgetränk: Wasser 
Lieblingsmusik: Pop, Schlager
Hobbys: Sport, Diamond Painting
Ziele im Sport: Spaß haben, andere 
motivieren
Lieblingsspruch: Aufgeben ist keine 
Option!
Deine Stärken: Ehrgeiz 
Deine Schwächen: Ungeduld, 
Schokolade

WMTV
Übungsleiter

Steckbrief von Monia Wedow
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Name: Kinga Dobija
Alter: 30 
Familienstand: Ledig
Beruf: Erzieherin
Ü­leiter für was: Kindersport und 
Kindertanzen
Ausbildung: Erzieherin, Lehramt 
Germanistin, Tagesmutter
Lieblingsessen: Broccilinudeln 
Lieblingsfilm: 
Lieblingsgetränk: Wasser 
Lieblingsmusik: House, Pop
Hobbys: Reiten, Ski, Wandern, Reisen, 
Fremdsprachen
Ziele im Sport: Fit und gesund bleiben
Lieblingsspruch: Nichts ist so kaputt, 
dass man es nicht reparieren kann
Deine Stärken: Organisieren, 
Offenheit, Fremdsprachen, 
Auffassungsgabe
Deine Schwächen: Ungeduld

WMTV
Übungsleiter

Steckbrief von Kinga Dobija
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50 Jahre:

Sandra Zimme
rmann

Mark Sobierals
ki

Gabriele Büde
nbender

Simone Mäche
l

Nicole Vollmer

Markus Büden
bender

WMTV
Runde Geburtstage

Der WMTV wünscht alles Gute!

80 Jahre:
Hans­Joachim Gondorf

Ulrich Müller
Christel Bregas
Edda Nückel
Iris Diefenbach
Helga Peiffer
Gerd Bahnsen
Hans Werner Schmitz

Gundula Heinrich

Karin Schulz
Hella Ommerborn

Ursel Hölterhoff

60 Jahre:
Wolfgang Hentges
Elke Leuchten
Oliver Schmidt
Detlef Huckschlag
Regina Grammes

100 Jahre:
Luise Klein

70 Jahre:
Karin MangelsRolf Bossert
Christa Wire
Ulrike Malunat­HasselkußPeter PetrichMonika KnaakRudi Fritz
Waltraud HoldtRenate DiefenbachEvamarie Meier­FringsGeorg EngelbertReinhard BöhmePeter Marx
Ute Schmidt­TückmantelLisa BrandstäterBeate Klein

90 Jahre:
Eugen Lang
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Leider mussten wir von Mitgliedern Abschied nehmen.

Am 07.10.2021 verstarb
Rudolf Steinbrück

Am 23.10.2021 verstarb
Hannelore Stahl

Am 01.11.2021 verstarb
Ulrike Pilz

Am 06.11.2021 verstarb
Wolfgang Haupt

Am 14.11.2021 verstarb
Rolf Henkel

Am 14.12.2021 verstarb
Klaus Waldmin

Am 16.01.2022 verstarb
Faruk Kaplan

Wir werden das Andenken der Verstorbenen in Ehren halten.

WMTV
Von uns gegangen

Wir nehmen Abschied

Liebe Angehörige,

wir  Menschen  erfinden  so  viele  Dinge.  Aber  noch  keiner  hat  etwas  erfunden, 
womit wir unsere Lieben wieder aus dem Himmel zurückholen können. Aber was 
für immer bleibt, ist die Liebe, die Erinnerung und die Bilder in unseren Herzen. 
Das kann uns keiner mehr nehmen.
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Viel  zu  früh  und  überraschend  ist  un­
ser  Übungsleiter  Faruk  Kaplan  am 
Sonntag,  den  16.01.  verstorben.  Er 
hinterlässt eine Frau und drei Kinder.

Faruk  hat  vor  5  Jahren  seinen  C­
Schein  beim  Solinger  Sportbund  ab­
solviert  und  danach  bei  uns  die  Mon­
tagsgruppe Hobbyfußball aufgebaut.
Dann  folgte  aufgrund des Erfolges die 
zweite  Gruppe,  donnerstags  für  die 
größeren  Kids  und  zum  Schluss  hatte 
Faruk  seit  3  Jahren  Freitags  seine  ei­
gene Gruppe gehabt.

Im  Bereich  der  Inklusion  hat  Faruk 
einen großen Anteil  für den Erfolg der 
vielen Spiele mit dem TSV Aufderhöhe 
und  den  vielen  Turnieren  die  beim 
WMTV und beim TSV stattfanden.
Unsere Gedanken sind bei der Familie 
und  den  Kindern,  die  viele  Jahre  bei 
uns  auch  Mitglied  waren.  Wir  werden 
Dich nicht vergessen.

Phil und Andreas und die Fußballkinder 
des WMTV 1861 e. V.

Wir nehmen Abschied von Faruk Kaplan

WMTV
Von uns gegangen



Leider  ist  am 01.11.2021  nach  kurzer 
Krankheit unser Mitglied Ulrike Pilz  im 
Alter von 78 Jahren verstorben.
Ulrike  war  fast  40  Jahre  Mitglied  im 
Wald­Merscheider  TV  und  über  10 
Jahre unsere „Sozialwartin“  im Verein. 
Alle  Mitglieder  ab  60  Jahren  kannten 
Sie,  denn  sie  brachte  allen  Geburts­
tagskindern  (60,  65,  70  etc.)  ein  Ge­
schenk nach Hause.
Die  Herren  bekamen  einen  Wein  und 
die  Damen  einen  Likör.  Die  Gemein­
schaft  lag  Ulrike  immer  am  Herzen. 
Sie  war  sehr  viele  Jahre  in  der  Frei­
tagsgruppe  bei  Rainer  Müller  und  in 
der Boulegruppe aktiv. Ebenso organi­
sierte sie viele Feste, sowie Veranstal­
tungen  und  half  immer  da,  wo  Sie 
konnte.
Wir verlieren  leider ein sehr engagier­
tes Mitglied mit  einem  großen Herzen 
für ALLE.

Andreas Lukosch

Wir nehmen Abschied von Ulrike Pilz

WMTV
Von uns gegangen

45
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Kampfsport
Tai Chi

Da  die  Montags­Tai­Chi­Gruppe  leider 
in  den  letzten  Jahren  immer  kleiner 
wurde,  hat  sich  Andreas  schweren 
Herzens  entschieden,  die  Montags­
gruppe nach  fast  25  Jahren einzustel­
len.  Die  Gruppe  Donnerstag  bleibt 
aber weiter bestehen.

25  –  Jahre  –  also  eine  lange  Zeit  – 
ähnlich  wie  bei  einer  Silberhochzeit  – 
ist  nun  vorbei.  Viele  tolle  Menschen 
habe  ich  beim  Tai­Chi  kennengelernt. 
Interessante Begegnungen erlebt, vie­
le  schöne  Erfahrungen  mit  den  Teil­
nehmern  genossen,  viele  Auftritte  vor 
Publikum  vorgeführt,  viele  Sommer­
feste  und  Weihnachtsfeiern  genossen 
und und und.

Am Anfang haben wir montags noch in 
der  Gymnastikhalle  trainiert.  Da  die 
Gruppe  recht  schnell wuchs,  hat  über 
sehr viele Jahre mein Freund Bill Tho­
mas  an  meiner  Seite  gestanden. 
Ebenso mein langjähriger Trainerkolle­
ge  Kurt  Wieland,  der  bis  heute  noch 
dabei  ist.  Später  folgte  dann  noch 
meine  Frau  Sabine  ins  Trainerteam 
und  in  den  letzten  Jahren  half  auch 
Peter noch ab und zu mit aus.
Ohne  dieses  Team  und  deren  Unter­
stützung, hätten wir  in all  den  Jahren 
nicht  so  viele  schöne  Tai­Chi­Formen 
gemeinsam erlernen können. Auch die 
Entspannung  durfte  in  all  den  Jahren 
natürlich nicht fehlen.
Gemeinsame  Ausflüge  mit  einigen 
Teilnehmern  an  den  Sorpesee  gehör­
ten über einige Jahre auch dazu.
Einige  Teilnehmer  sind  noch  in  ande­
ren Gruppen oder kommen in die Don­
nerstagsgruppe,  andere  wiederum 
werden  jetzt  ihren  eigenen  Weg  mit 
dem Erlernten über die Jahre finden.
Ganz, ganz  lieben Dank an alle Kolle­
gen  und  Teilnehmer  der  vielen  schö­
nen  Jahre.  Beim  letzten  Abend 
kullerten  sogar  die  Tränen  beim  Ab­
schied,  aber  man  geht  ja  niemals  so 
ganz,  wir  sehen  uns  zwischendurch 
immer wieder.

Liebe Grüße
Euer Trainer Andreas

Montagsgruppe wird nach 25 Jahren eingestellt
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Kampfsport
Kungfu

Pünktlich  kurz  vor  Weihnachten,  ha­
ben die Kinder­Kungfu­Kids sich zu ei­
ner  kleinen Weihnachtsfeier  getroffen. 

Leider  konnten  einige  nicht  teilneh­
men,  aber  trotzdem hatten die  anwe­
senden  Kids  richtig  viel  Spaß  gehabt 
und  durften  beim  „Restaurant  zum 
goldenen  M“  richtig  reinhauen  ­  und 
das alles natürlich ohne Eltern. 
Jeder  erzählte  dann,  was  er  sich  so 
vom  Christkind  wünscht,  was  er  für 
die Eltern und Opa und Oma vorberei­
tet  hat  und  was  sie  so  in  den  Ferien 
alles noch machen wollen.
Nach  einer  guten  Stunde  wurden  die 
kleinen  Kungfu­Kämpfer  wieder  abge­
holt  und  schon war  es  im  fast  leeren 
Restaurant wieder ruhig. 

Andreas Lukosch

Weihnachtsfeier bei den Kleinsten
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Nach  langer  Corona­Zwangspause 
durften unsere Turnmädels vom Gerä­
teturnen  am  Samstag,  den  13.  No­
vember  2021  in  der  Sporthalle 
Vogelsang  in  Solingen  endlich  wieder 
einen  Wettkampf  bestreiten.  Beim 
Mannschaftswettkampf  dürfen  bis  zu 
acht  Turnerinnen  in  einer Gruppe  teil­
nehmen,  von  denen  dann  fünf  an  je­
dem der vier Geräte – Boden, Sprung, 
Barren  und  Balken  –  turnen.  Unsere 
Mannschaft  bestehend  aus  Juline 
Reinhardt  (Jg.  2006),  Hanna  Zigman 
(Jg.  2007),  Maja  Paw  (Jg.  2008),  Ida 
Kolk  (Jg. 2009),  Jasmina Hanicke  (Jg. 
2009), Mira Zugec (Jg. 2010) und Eli­
sa  Scholz  (Jg.  2011)  hat  den  WMTV 
gut vertreten. Dabei waren auch Karin 
Baum,  die  die  Kids  super  betreut  und 
unterstütz hat, und Christiane Schmid, 
die  als  Kampfrichterin  für  den  WMTV 
am Start war.
Um 09:30 Uhr startete der Tag für un­
sere  Mädels  mit  dem  gemeinschaftli­
chen Aufbau der Geräte. Dann, gegen 
11:00  Uhr  ging  der  eigentliche  Wett­
kampf  für  die  sieben  Mädels  vom 
WMTV am Sprung los, an dem sie eine 
Super­Leistung  gezeigt  haben.  Hanna 
Zigman hat eine neue Übung – die P9 
–  gezeigt  und  war  damit  sehr  erfolg­
reich.  Auch  Ida  und  Elisa,  die  zum 
ersten  Mal  einen  Wettkampf  bestrit­
ten, haben  ihr  erstes Gerät mit Erfolg 
gemeistert.  Schnell  ging  es  weiter 
zum  Barren.  Auch  hier  wurden  neue 
Übungen  mit  Bravour  geturnt.  Am 
vorletzten Gerät, dem Balken, hat sich 
die Aufregung  leider etwas bemerkbar 
gemacht  und  durch  einige  Stürze  und 
Wackler  wurden  Punkte  verschenkt.   
An  diesem Gerät  hatte  auch Mira  Zu­
gec  ihr  Wettkampf­Debüt,  dass  durch 
Nervosität etwas wackelig ausfiel  aber 
am nächsten Gerät, dem Boden, hatte 

sie  sich  schnell wieder gefangen. Hier 
gab es leider nervige Probleme mit der 
Musik,  die  zwischendurch  immer  aus­
setzte, aber davon haben sich die Mä­
dels  nicht  beirren  lassen.  Und  dann 
war der Wettkampf auch schon wieder 
zu Ende. Nun musste nur noch auf die 
Siegerehrung gewartet werden.

Da  bei  diesem  Wettkampf  ein  großer 
Altersunterschied  Bonuspunkte  brach­
te, hat unsere vom Alter her breit ge­
fächerte  Mannschaft  sich  gegen  die 
starke  Konkurrenz  den  8.  Platz  mit 
insgesamt  246,23  Punkten  erkämpft. 
Ohne  diese  Zusatzpunkte  wäre  die 
Mannschaft auf 223,45 Punkte gekom­
men.
Nun heißt  es  im Training  an den  klei­
nen  Unsicherheiten  arbeiten,  die  sich 
beim Wettkampf gezeigt haben, da der 
nächste  Wettkampf  hoffentlich  nicht 
wieder so lange auf sich warten lässt.

Jutta Dein

Kinder­ und Jugendsport
Turnen

Mannschaftswettkampf im Geräteturnen
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Hockey
Jugend

Kurz vor Weihnachten fand wieder un­
ser  gemeinsames  Hockey­Weihnachts­
Spezial  statt.  Die  Trainer  hatten  alles 
vorbereitet.  Die  Kids  hatten  noch 
Plätzchen und viele andere Leckereien 
mitgebracht.  Es  wurden  viele  ver­
schiedene  Spiele  gespielt  und  auch 
Hockey  gespielt.  Alle  konnten  sich 
ganz  locker  austoben  und  waren  am 
Ende auch  sichtlich geschafft. Mit Mu­
sik und einer Kleinigkeit vom Nikolaus 
ging dann nach 2 Stunden alles vorbei 
und alle halfen beim Aufräumen.
Vielen Dank an die Eltern, Trainer und 
Helfer  für  ihre Unterstützung über das 
ganze  Jahr. Wir  hoffen  natürlich,  dass 
wir nächstes Jahr wieder regelmäßiger 

trainieren  können.  Ab  April  erwartet 
uns dann ja wieder die Feldsaison.

Andreas Lukosch

Weihnachtsfeier bei der Hockey­Jugend
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Hockey
Unterwegs

Von  Freitag,  03.12.2021,  bis  einschl. 
Sonntag,  05.12.2021,  haben  die 
Hockeytrainer  des  WMTV  Solingen 
1861  e.V.  einen  Ausflug  zum  Weih­
nachtsmarkt  nach  Münster  durchge­
führt.  Unter  strengen  Coronaauflagen 
konnten wir trotzdem ein schönes Wo­
chenende  verleben.  Am  Freitagabend 
trafen  wir  alle  nach  und  nach  in  der 
schönen  Jugendherberge  in  Münster 
ein.  Der  Abend  klang  mit  Getränken 
und  Spielen  bis  in  die  Nacht  hinein 
aus.
Am  Samstagmorgen  waren  dann  alle 
pünktlich beim Frühstück um 9.00 Uhr 
da. Danach ging es gemeinsam  in die 
Stadt und zu den verschiedenen schö­
nen  Weihnachtsmärkten  von  Münster. 
Etwas Kultur war natürlich auch dabei, 
wie das Rathaus, der Friedenssaal, der 
Dom  zu Münster  und  der  schöne Wo­
chenmarkt.  Am  Nachmittag  wurde 

dann  eine  kleine  Pause  eingelegt  und 
Fußball  geschaut.  Um  18.00  Uhr  hat­
ten wir einen Tisch in einem Burgerla­
den  mit  TV  gebucht.  Es  war  sehr 
lecker.  Den  Abend  haben  wir  dann  in 
der  Jugendherberge  mit  Spielen  aus­
klingen lassen.
Am  Sonntag  ging  es  dann  nach  dem 
Frühstück  wieder  zurück  nach  Solin­
gen.
Wir  haben  ein  schönes  und  harmoni­
sches  Wochenende  miteinander  ver­
lebt.  Viel  gesehen  und  genossen  und 
auch viel Zeit füreinander gehabt. Viel 
gespielt  und  miteinander  ausge­
tauscht.
Dieser  Ausflug  wurde  größtenteils 
durch die Stadt Solingen – Jugendför­
derung gefördert. Herzlichen Dank da­
für.

Andreas Lukosch

Ausflug nach Münster
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Unterwegs
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Badminton
Informiert

Auch beim WMTV Solingen gibt es im­
mer  wieder  Mitglieder,  die  nicht  nur 
durch  ihre  reine  Mitgliedschaft,  son­
dern  auch  durch  ihr  Arrangement  in 
den  unterschiedlichsten  Bereichen 
auffallen.  So  auch  unser  lieber  Tobias 
Zigman,  der  seit  seiner  Jugend  mit 
dem WMTV, insbesondere der Badmin­
tonabteilung, ganz fest verbunden ist. 

Tobias  Zigman  ist  seit  1990  Mitglied 
im Verein und von Anfang an ein  fes­
ter  Bestandteil  der  Gemeinschaft. 
Schon  früh  übernahm  er  Verantwor­
tung,  anfangs  als  Jugendwart  und 
später  als  2.  Vorsitzender  der  Abtei­
lung – ein Amt, welches der heute 47­
jährige  Familienvater  schon  seit  über 
20  Jahren  ausführt,  genauer  gesagt 
seit  2001.  An  der  Seite  von Waltfried 
Michel  ist er aus unserem Badminton­
leben  nicht  wegzudenken  und  maß­
geblich  an  der  allgemeinen  (Vereins)­
Entwicklung beteiligt. 

Man kann  ihn auch als einen der „ge­
selligsten Mitglieder“ des WMTV´s be­
zeichnen,  denn  keine  Veranstaltung 
ohne  Tobi,  oder  zumindest  durch  sein 
„zutun“.  Denn  Tobias  Zigman  steht 
auch  immer  wieder  als  Organisator 
oder  Helfer  zur  Verfügung.  Zahlreiche 
–  ja  legendäre – Veranstaltungen  tra­
gen  seine  Handschrift.  Wer  von  den 
„Älteren“ mag sich nicht an die legen­
dären  Karnevalspartys  (damals  noch 
mit  Ingrid  Klaar)  erinnern,  oder  auch 
an die Theatervorstellung zu Nikolaus, 
den  Vatertagstouren  der  Badminton­
abteilung, und, und, und… 
Beruflich  ist  er  mit  dem  Erodierzen­
trum  Solingen  GmbH  verwurzelt.  Ein 
leistungsstarkes,  zuverlässiges  und 
qualitätsorientiertes  Unternehmen  in 
der  Metallbranche,  welches  speziali­
siert  auf  den  Bereich  Erodiertechnik 
und  Wasserstrahlschneiden  ist.  Das 
Erodierzentrum  Solingen  ist  seit  über 
30 Jahren als Spezialist für alle Arbei­
ten  in  der  Erodiertechnik  tätig.  Der 
Einsatz modernster Technologien sorgt 
dabei  in  den  Bereichen  Drahterodie­
ren,  Funkenerodieren,  Senkerodieren, 
Startlochbohren, Bahnerodieren, Abra­
siv­,  Reinwasser­  und  Wasserstrahl­
schneiden dafür,  dass das Erodierzen­
trum  Solingen  GmbH  zu  einem  der 
führenden Dienstleister  für Nordrhein­
Westfalen  und  darüber  hinaus,  zu 
nennen ist. 
Neben seinem Arrangement in der Ab­
teilungsleitung  und  seinem  Unterneh­
men,  findet  Tobias Zigman auch noch 
Zeit  für  seine  sportlichen  Aktivitäten; 
und  zwar  – wie  soll  es  anders  sein  – 
als Aktiver im Badminton, wo er in der 
zweiten  Mannschaft  ebenfalls  noch 
sehr aktiv ist. 

Daniel Konrad

Aus dem Badminton nicht mehr wegzudenken



55



56



57

Auch  unserer  Badminton­Cracks  ste­
hen  für  eine  lebendige  und  gesellige 
Abteilung.  Egal  ob  im  Jugend­  oder 
Seniorenbereich,  auch  hier  wird  das 
sogenannte  „Teambuilding“  nicht  ver­
nachlässigt.  Am  letzten  Wochenende 
gab  es  daher  für  unsere  Badminton­
Kids  einen  ganz  besonderen  Ausflug, 
denn ist ging „hoch hinaus“… ­ ein Er­
lebnisbericht  unserer  Badminton­Ab­
teilung: 

„Am Sonntag, den 07.11.2021, starte­
te  der  Ausflug  um  16.00  Uhr  an  der 
WMTV­Halle.  Von  da  aus  ging  es  mit 
Pia  Reinkens  und  Philipp  Bartoscheck 
nach Hilden in die Bergstation.
Nach dem alle eingekleidet waren, be­
gann  eine  Stunde  Bouldern.  Das  ist 
Klettern  in Absprunghöhe. Eine Siche­
rung  war  hier  nicht  notwendig,  die 
Kinder fielen einfach in die sogenannte 
Crashpad.  Den  Kindern,  die  noch  ein 

wenig  Angst  hatten,  wurde  diese  ge­
nommen. Und es wurden ungewohnte 
Bewegungsabläufe erlebt.
Dann  kam  die  nächste  Stunde,  nun 
Klettern am Seil. Das sogenannte Top­
Rope­Klettern.  Dabei  kamen  uns  die 
zwei Trainer, erneut zur Hilfe. Denn die 
mussten  die  Kids  sichern.  Alternativ 
gab es eine Sicherungsvorrichtung, die 
die  Kinder  automatisch  gesichert  hat. 
Wenn dann einer das Ziel erreicht hat­
te  oder  keine  Kraft  oder  Lust  mehr 
hatte, setzt er sich „ins Seil“ und wur­
de vom Sichernden oder der Automa­
tik  abgelassen.  Eine  tolle  Erfahrung, 
denn so musste man sich auf den Ein­
zelnen verlassen.
Ein  besonderer  Dank  gilt  auch  der 
Stadt­Solingen, die den Ausflug durch 
die  Aktion  und  Förderung  „Aufholen 
nach Corona“ erst ermöglicht hat.“

Eure Badminton­Kids

Badminton
Unterwegs

Badminton­Nachwuchs in luftiger Höhe
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Tennis
Herren 30

Nordmanntannen  –  frisch  aus  dem 
Sauerland – gab es auch in 2021 wie­
der  bei  den  Tennis­Herren  30  auf  der 
WMTV­Tennisanlage.  Im  vergangenen 
Jahr konnten, durch die überaus groß­
zügigen  Spenden  eines  jeden  einzel­
nen Käufers, rund € 10.000,– aus dem 
Erlös  an  karitative  Institutionen  ge­
spendet  werden;  wieviel  es  2021  ge­
nau geworden sind, wird noch bekannt 
gegeben.  

Ein  zusätzlicher  Anreitz  sollte  in  die­
sem  Jahr dabei  die  exklusive Tombola 
sein.  Zu  jedem  Weihnachtsbaum  gab 
es  gratis  ein  Los  mit  Mega­Gewinn­
chancen:  Hochwertige  Preise  wurden 
ausgelotet  und  der  absolute  Hauptge­
winn  war  eine  Übernachtung  im 
Althoff  Grandhotel  Schloss  Bensberg. 
Die Gewinner der Aktion:

1. Preis / Eine Übernachtung mit 
Frühstück im Althoff Grandhotel 
Schloss Bensberg: 
Christian Lohr
2. Preis / Zwilling Messerblock:
Jens Ehrenberg
3. Preis / Coolkeeper:
Paulina Scheffel

Dreizack­Basic Set:
Noah Eckenbach
Stephan Luhmann
Erik Weber

Fango mit anschl. Massage:
Andreas Mientus
Engelbert Müller
Eva­Maria Sprinc
Anita Schuj

WMTV­100 € Verzehrgutschein:
Familie Schütze

Gutschein € 50,– HANNELIESE
Martin Knoche

3 Monate WMTV­Fitnessstudio 
Probeabo:
Dibert Ulnu
Martin Hakertz

Marsvogel­Messerset:
Sandra Zimmermann

Verzehrgutschein € 50,– Metzgerei 
Jacobs
Birgit Franken

Gutschein € 50,– bei NK Kosmetik
Lisa Runtemund

Verzehrgutschein € 50,– Grüner 
Salon
Frank Schrinner

1 Flasche Grappa vom TSG­
Restaurant
Günther Schoen
Ulrich Osieka
Jörg Kayser

Die  Tennismannschaft  Herren  30  be­
dankt  sich  bei  allen,  die  mit  Ihrem 
Baumkauf und den großzügigen Spen­
den  zum  Erfolg  der  Weihnachtsbau­
maktion 2021 beigetragen haben!

Daniel Konrad

Gewinner der Weihnachtsbaum­Tombola
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Handball
WMTV Wintercup

Das erste Januarwochenende eines je­
den neuen  Jahrs  ist  handballtechnisch 
mittlerweile  schon  quasi  traditionell 
fest in „WMTV­Hand“. Denn dann star­
ten die Handballer  des Solinger Groß­
vereinens  ihre  „WMTV­Turnierreihe“ 
und  zwar  wie  immer mit  dem  „WMTV 
Wintercup“. 
So  auch  an  diesem  Wochenende 
(08./09.01.2022),  wo  sich  insgesamt 
25  Mannschaften  sportlich  begegne­
ten.  Unterteilt  in  verschiedenen  Zeit­
fenstern  konnten  sich  Vertreter  der 
männlichen E­ & C­,  sowie der weibli­
chen  D­,  B­  und  A­Jugend  so  wieder 
etwas  in  Form  bringen.  Für  die meis­
ten Teams war dieses Wochenende so­
mit eine optimale Möglichkeit, um sich 
die  Weihnachtspfunde  wieder  abzu­
trainieren  und  /  oder  um  sich  auf  die 
anstehenden  Rückrunden  vorzuberei­
ten. 
Das von vielen Gästen als sehr  famili­
är gelobte und als rundum gut organi­
sierte Turnier, war auch sportlich nicht 
uninteressant.  Denn  es  waren  wieder 
einmal  besonders  viele  Mannschaften 
angemeldet,  die  sonst  nicht  so  häufig 
in  unserer  Gegend  spiel(t)en  –  eine 
perfekte  Möglichkeit,  um  sich  auch 
einmal  mit  unbekannten,  teils  sehr 
fremden, Gegner zu messen. 
Dutzende  von  freiwilligen Helfern,  eif­
rigen und engagierten Schiedsrichtern, 
Zeitnehmern,  das  gesamte  Orgateam 
nebst Turnierleitung und viele zusätzli­
che  kleine  „Helferleins“  im  Hinter­
grund,  haben  dafür  gesorgt,  dass 
dieses  Turnier  überhaupt  erst möglich 
wurde. 

Den  Anfang  machten  am  Samstag­
morgen die Kids der männlichen E­Ju­
gend,  die  unterteilt  in 
unterschiedlichen  Jahrgängen,  gleich 
zwei aufeinanderfolgende Turniere ab­
solvierten. Begleitet durch die eigenen 
Zuschauer  ging  es  schon  zu  früher 
Stunde  recht  stimmungsstark  und 
mitunter auch sehr lautstark zu, wobei 
ausnahmslos  jedes  Tor  bejubelt  und 
mit  Applaus  bedacht  wurde.  In  der 
Klasse  der  2011er  Jahrgänge  konnte 
sich  der  WMTV  als  Gastgeber  einen 
hervorragenden  zweiten  Platz  und  in 
der Klasse der 2012er  sogar den Tur­
niersieg erspielen
Besonders  spannend  verliefen  die 
Spiele in der männlichen C­Jugend, wo 
es zwischen den beiden erstplatzierten 
Mannschaften  aus  Langenfeld  und 
Longerich  ein  „Kopf­  an Kopf­Rennen“ 
gab, das zum Ende hin nur durch den 
direkten  Vergleich,  zugunsten  der  SG 
aus  Langenfeld,  entschieden  werden 
konnte.  Platz drei  ging an den WMTV, 
der sich knapp vor die Jungs der Con­
cordia Albachten setzten. 
Der  Sonntag  war  dann  komplett  für 
die  weibliche  Jugend  reserviert,  die 
mit  den  Mädels  der  D­Jugend  starte­
ten. Mit 8:0 Punkten konnte  sich dort 
der TuS Opladen durchsetzen, der die 
Konkurrenz  dominierte.  Alle  anderen 
Mannschaften der Plätze 2 bis 5 lagen 
insgesamt  nur  zwei  Punkte  auseinan­
der,  wobei  das  Ranking  maßgeblich 
durch den sogenannten „direkten Ver­
gleich“ entschieden wurde. Unsere So­
linger Vertretung vom WMTV Solingen 
belegte dadurch den vierten Rang.   »

Ein erfolgreicher Start ins neue Jahr
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Handball
WMTV Wintercup

In  der  Altersklasse  der  weiblichen  B­
Jugend  stellte  der  Wald­Merscheider 
TV gleich zwei von vier Mannschaften. 
Aufgrund  einer  kurzfristigen  Absage 
wurde  kurzerhand  die  Spielzeit  ange­
passt,  so  dass  die  Teams  mit  2  x  12 
Minuten  pro  Begegnung  eine  gute 
Möglichkeit  zur  Vorbereitung  beka­
men. Mit den Gästen des Bonner Pop­
pelsdorfer  HV´s  und  der  FC  Hennef 
waren  zwei  von  der  Spielart  unter­
schiedliche  Gäste  vor  Ort,  die  so  für 
einen  guten  Wettkampfrahmen  sorg­
ten. Der WMTV konnte mit seinen zwei 
durchgemischten  Mannschaften  knapp 
den  ersten,  sowie  dritten  Platz  bele­
gen. 
Den  Abschluss  des  „WMTV  Winter­
cups“ bestritten in diesem Jahr die Ju­
gendlichen  der  weiblichen  A­Jugend, 
die  in  einem  3er­Feld  eine  Hin­  und 
Rückrunde  absolvierten.  Hier  gab  mit 
der  Mannschaft  aus  St.  Tönnis  einen 
verdienten  Gesamtsieger,  die,  wenn 
auch  teilweise  recht  knapp,  alle  vier 
Begegnungen  erfolgreich  für  sich  ent­
scheiden  konnte.  Die  Mädels  vom 

WMTV  belegten  vor  der  HSG  Rade/
Herbeck  einen  respektablen  zweiten 
Platz.  Zu  erwähnen  bleibt  hier  noch, 
dass  die  Turnerschaft  mit  seiner  jün­
geren B­Jugend am Start war. 
Unser Turnier wurde selbstverständlich 
unter den aktuellen und strengen Vor­
gaben  der  seit  dem  28.12.2021  gel­
tenden  Coronaschutzverordnung  NRW 
(CoronaSchVO  NRW  –  in  der  jeweils 
gültigen Fassung) durchgeführt.
Für  die  gemeinsame  Sportausübung 
drinnen  galt  grundsätzlich  die  2G+­
Regelung.  Das  heißt,  es  durften  nur 
immunisierte  Personen  teilnehmen 
(geimpft/genesen), die darüber hinaus 
noch über einen aktuell gültigen Test­
nachweis  verfügten  (Antigen­Schnell­
test  max.  24  Std.  alt;  PCR­Test  max. 
48  Std.  alt).   Wobei  hierbei  zwischen 
Zuschauer,  Aktiven  und  Trainer  keine 
Unterschiede  gemacht  wurden.  Auch 
die  sogenannte  „3G­Regel“  für Arbeit­
nehmer  (Trainer,  Schiedsrichter,  …) 
fand  keine  Anwendung  und  wurde 
durch  die  strengere  „2G+­Regel“  er­
setzt.   »
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Darüber  hinaus  herrschte  in  der  ge­
samten Halle MNS­Pflicht,  außer  beim 
Verzehr  von  Speisen  und  Getränken. 
Ferner  wurden  alle  Anwesenden  von 
uns vor Eintritt nach Nachweisen oder 
negativen  Testungen  in  Verbindung 
mit  einem  amtlichen  Ausweisdoku­
ment und der CoVPassCheck­App kon­
trolliert  –  ohne  Nachweis  /  Testung 
oder  amtlichem  Ausweisdokument, 
wurde der Zutritt  zum Turnier  verwei­
gert. 
„An  dieser  Stelle  möchten  wir  ganz 
ausdrücklich  noch  einmal  unsere Gäs­
te  loben  und  uns  für  ihre  Unterstüt­
zung  bedanken“,  so  WMTV­Presse­ 
sprecher  Daniel  Konrad.  „Alle  haben 
sich an die Vorgaben gehalten und so­
mit  gemeinsam  dafür  gesorgt,  dass 

wir unser Turnier überhaupt umsetzen 
konnten!“  Aber  auch  von  den  anwe­
senden  Gästen  gab  es  viel  Lob  und 
Zustimmung,  so  dass  wir  –  auch  bei 
allen  verständlichen und nachvollzieh­
baren  Pro­  und  Contra­Argumenten  – 
in  unserer  Meinung  zur  Durchführung 
gestärkt wurden.
Die Turnierreihe vom „WMTV Solingen“ 
wird auch in diesem Jahr noch weitere 
Veranstaltungen  anbieten.  Unter  an­
derem  wird  es  wieder  ein  Beach­
Handball­Turnier  (06./07.08.2022), ei­
ne  Großfeld­Handball­Veranstaltung 
(26.06.2022)  und  –  nicht  zu  verges­
sen  –  unseren  „WMTV­Jugend­Cup 
2022“ (20./21.08.2022) geben. 

Daniel Konrad
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Als mich der Hauptvorstand bat einige 
Zeilen  zu  meinem  Rücktritt  als  Abtei­
lungsleiter  zu  schreiben,  fühlte  ich 
mich  zugleich geschmeichelt,  als  auch 
überfordert. Was  soll  ich  denn  schrei­
ben? Was könnte denn einen Leser in­
teressieren?  Nach  langem  Überlegen 
habe  ich  mich  dazu  entschieden  mal 
aufzuschreiben, wie ich eigentlich zum 
Ehrenamt  gekommen  bin  und  was  es 
mir  persönlich  gebracht  hat,  meine 
freie Zeit für andere zu investieren.

Alles  hat  in  2005  begonnen,  als mich 
ein ehemaliger Mitspieler der 2.Herren 
fragte,  ob  ich  nicht  Lust  hätte  seine 
Jungenmannschaft zu übernehmen, da 
er  es  nicht mehr  schaffen würde,  das 
Team weiter  zu  trainieren.  Da  ich  ge­
rade mein Abi in der Tasche, aber kei­
nen  Plan  über  meine  berufliche 
Zukunft  hatte  und  ich  ehrenvoll  aus­
gemustert  wurde,  hatte  ich  ziemlich 
viel Freizeit. Und da  ich zumindest als 
Spieler  wusste,  wo  man  einen  Ball 

hinwirft,  sollte  der  Trainerjob  ja  kein 
Problem darstellen.  Kurzfassung: Mei­
ne Mannschaft löste sich nach der ers­
ten  gemeinsamen  Saison  auf,  da  u.a. 
der sportliche Erfolg ausblieb. Aber ich 
hatte  meine  ersten  Lektionen  im  Le­
ben gelernt. Wenn man sich nicht vor­
bereitet,  muss  man  sich  nicht 
wundern,  wenn  nix  klappt.  Und  ich 
lernte,  dass man  bei  Problemen  nicht 
hoffen  sollte,  dass  jemand  zu  Hilfe 
kommt,  sondern  dass  man  sich  Hilfe 
suchen muss.
Trotz eines Fehlstarts in meiner jungen 
Trainerkarriere wurde  ich  nicht  aufge­
geben  und machte  als  Co­Trainer  und 
später als Haupttrainer weiter. An die­
ser Stelle möchte  ich meinem damali­
gen    Herrentrainer  Marc  Hommen 
danken, den ich für mein eigenes Trai­
ning  damals  immer  um  Rat  fragen 
konnte.  Nicht  nur  bei  der  Gestaltung 
von Übungseinheiten, sondern auch im 
Umgang mit meinen Spielern.
Das  Traineramt  war  dann  also  mein 
Einstieg  in  die  Droge  „Ehrenamt“.  Es 
tat einfach gut zu sehen, dass die Zeit 
die  man  für  Andere  aufbringt  „sinn­
voll“  ist.  Ich hatte als Trainer, egal ob 
für Erwachsene, Teenager oder Kinder, 
immer  das  Gefühl  das  meine  Arbeit 
wichtig  ist.  Ob  ich  nun  durch  meine 
Trainingseinheiten  dafür  sorgte,  dass 
meine Spieler fitter wurden oder neue 
Techniken  lernten oder wir dank einer 
guten  Vorbereitung  gemeinsam  Siege 
feiern  konnten.  Vor  allem  bei  der  Ar­
beit mit Kindern bekam ich viel zurück 
und  hier  meine  ich  nicht  die  kalten 
Pommesreste  von  gemeinsamen  Fei­
ern. Als Trainer konnte ich mich an der 
Persönlichkeitsentwicklung und Werte­
vermittlung  der  Kinder  beteiligen  und 
erhielt als Lohn Vertrauen zurück.   »

Sascha Kuhlmann sagt "Auf Wiedersehen"
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Irgendwann reichte mir die direkte Ar­
beit als Trainer nicht mehr aus und ich 
brauchte  härteren  Stoff.  Der  Dealer 
meines  Vertrauens  war  damals  Armin 
Adolphs,  welcher  die  JSG  leitete.  Und 
wie  bei  jedem  Einstieg  begann  alles 
noch  harmlos  und  schleichend.  In 
2009  wollten  wir  unsere  Handballab­
teilung  wieder  mit  mehr  Leben  füllen 
und  die  Gemeinschaft  stärken.  Das 
man  hierfür  Leute  brauchte,  die  Zeit 
und  Lust  haben,  wusste  auch  Armin 
und  sprach mich  daher  darauf  an,  ob 
ich nicht dabei helfen wollte,  eine ge­
meinsame  Verpflegung  bei  einem 
Übernachtungsturnier  zu  organisieren. 
Und  so  fand  ich  mich  einige  Woche 
später  in  Hamborn­Duisburg  am  Grill 
wieder, um dort  für unseren Handball­
nachwuchs  im  Akkord  Würstchen  zu 
brutzeln. Hier lernte ich meine nächste 
Lektion  im  Leben:  Stehst  du  über 
Stunden  am  Gasgrill,  bekommt  man 
auch  davon  einen  Sonnenbrand  an 
den Unterarmen. Es  folgten noch wei­
tere  gemeinsame Turniere  und  ein  ei­
gener  großer  Stand  auf  dem 
Walderweihnachtsmarkt,  der  nur  von 
den  Handballern  damals  betreut  wur­
de.  Zwar  bestand  mein  Beitrag  bei 
diesen Aktionen  in erster Linie bei der 
körperlichen  Mitarbeit  und  Fahrdiens­
ten, aber so erhielt ich auch die Chan­
ce  zu  beobachten,  was  noch  alles 
nötig  ist  um  die  Zusammenarbeit  in 
einer  so  großen  Gemeinschaft  zu  or­
ganisieren.  Mit  diesem  Wissen  und 
den  geknüpften  Kontakten  war  es 
dann  in 2011 so weit, dass die WMTV 
Turnierreihe  ihren  Anfang  nahm.  An­
lässlich  der  150­Jahrfeier  des  WMTV, 
veranstalteten  die  Handballer  im Wal­
der  Stadion  ihr  erstes  Freiluftturnier. 
Zwar waren es damals nur drei Spiel­
klassen  an  einem  Tag,  aber  es  war 

mein  erstes  Turnier,  für  das  ich  als 
Leitung  die  komplette  Verantwortung 
innehatte.  Und  es  erfüllte  mich  mit 
Stolz und Freude, zu zusehen wie un­
sere Handballer den Tag mit  ihren Fa­
milien  erlebten  und  wie  viel  positives 
Feedback  wir  für  unsere  harte  Arbeit 
bekamen.  Aus  diesem  Turnier  folgten 
dann schließlich nach und nach unsere 
weiteren  Turniere,  so  dass  wir  in  der 
„Pre­Corona­Zeit“  auf  fünf  überregio­
nale  Turniere  auf  unterschiedlichen 
Böden pro Jahr kamen.
Als Mitglied  des  Gremiums  der  Hand­
ballabteilung erlebte  ich  in den weite­
ren  Jahren  viele  Änderungen  in 
unserer  Ausrichtung  und  den  Fort­
schritt den unser Verein hierbei nahm. 
Es  freute mich  sehr,  dass  ich  bei  den 
vielen Dingen  immer einen Anteil bei­
steuern konnte.
2019  war  es  dann  soweit  und  ich 
übernahm  das  Amt  des  Abteilungslei­
ters  von  Andreas  Peters,  der  uns  in 
den  vielen  Jahren  zuvor  zum  größten 
Handballverein  im  Breitensport  Solin­
gens  gemacht  hatte.  Ich  hatte  die 
Hoffnung unsere Abteilung gemäß des 
Slogan  „… mehr als nur ein Sportver­
ein“  weiter  voran  zu  bringen  und  ein 
Angebot zu schaffen, dass uns im Ver­
gleich  zum  Leistungssport  hervorhe­
ben  sollte,  so  dass  der  Handball  im 
WMTV  entgegen  des  Trends  in 
Deutschland weiter Mitglieder anzieht. 
An dieser Stelle will ich meinen Bericht 
gerne abkürzen und die Lektionen auf­
zählen, die ich als Abteilungsleiter ler­
nen  musste.  Corona  ist  ein  Miststück 
und macht  einem das Ehrenamt nicht 
leichter und es kommt irgendwann der 
Punkt  im  Leben,  dass  man  sich 
eingestehen muss, nicht alles schaffen 
zu  können,  was  man  sich  im  Leben 
vornimmt.   »
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Ich  möchte  gerne  an  dieser  Stelle 
festhalten,  dass  meine  Geschichte 
über  das  Ehrenamt  kein  trauriges  En­
de  hat,  nur  weil  ich  als  Abteilungslei­
ter  zurücktrete.  Ganz  im  Gegenteil, 
verdanke  ich  meiner  ehrenamtlichen 
Arbeit  sehr  viel.  Dank  dem  Ehrenamt 
habe  ich  tolle  Menschen  getroffen 
(und  die  Tollste  von  ihnen  sogar  ge­
heiratet),  gelernt  was  das  Leben  von 
einem verlangt, wenn man Verantwor­
tung  übernimmt  (sowohl  für  sich  als 
auch für andere) und ich erhielt schon 
sehr  früh die Chance Dinge zu gestal­
ten und voran zu bringen (und das zu 
einem  Zeitpunkt,  in  der  ich  beruflich 
noch  der  Auszubildende  bzw.  der  Be­
rufsanfänger  war  und  meine  Meinung 
keinen  auf  der  Arbeit  interessierte). 
Ohne  das  Ehrenamt  wäre  ich  heute 
definitiv nicht derjenige, der  ich heute 
bin.
Zum Schluss meines Berichtes möchte 
ich mich gerne bei ein paar Leuten be­
danken, mit denen  ich viele Dinge  für 
unsere  Handballer  voran  bringen 
konnte.  Martin  „Mr.Kabelbinder“  Kus­
ke, der uns aufzeigte, dass man unse­
re  Turniere  deutlich  effizienter  planen 

und  durchführen  kann,  wenn  man  in 
Technik  und  Beschilderungen  inves­
tiert.  Calli,  der  unser  kreativer  Kopf 
war  und  nicht  nur  dank  seiner  Fotos 
dafür  sorgte,  dass  wir  „alten  weißen 
Männer“  auch  die  Sprache  unseres 
jungen  Handballer  sprechen.  Andreas 
Peters,  der  unermüdliche  Eventmeis­
ter, dessen Einsatz und Planungen wir 
unsere Präsenz auf den großen Feiern 
in  Solingen  verdanken.  Konny,  durch 
den  wir  fast  so  oft  in  der  Presse  er­
scheinen,  wie  die  Bundesligaprofis 
vom BHC und ohne den unsere Sport­
ler  nackig  antreten  müssten.  Tom 
Hammesfahr,  ohne  den  wir  u.a.  die 
elektronischen  Zeitnehmerberichte 
nicht  hätten  umsetzen  können.  Oliver 
„WMTV­Urgestein“  Micka,  der  sich 
wahrscheinlich  wie  niemand  anderes 
mit  dem  WMTV­Handball  identifiziert 
und  das  Ehrenamt  lebt. Und natürlich 
Joachim Kuske, der Ruhepol in unserer 
Runde,  bei  dem  ich  immer  wusste, 
dass er alles im Blick behält. Ich dan­
ke  euch  für  die  schöne  gemeinsame 
Zeit. Auf wiedersehen

Sascha Kuhlmann
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Ein  gesundes  Vereinsleben  zeichnet 
sich  halt  nicht  „nur“  durch  Training 
und  Meisterschaftsspiele  aus,  sondern 
auch  durch  geselliges  Beisammensein 
–  egal  ob  in  der  Jugend  oder  in  den 
„über 18“­ Teams… die Handballfamilie 
vom WMTV Solingen war auch abseits 
der  Platte  in  der  Advents­  und  Weih­
nachtszeit aktiv.
Egal  ob  bei  diversen  „Eltern  und  Kind 
–  Trainingseinheiten“  nebst  spannen­
den Spielen, oder auch beim oft tradi­
tionellen  „Wichteln“  –  nahezu  überall 
wurde  gefeiert.  Sicherlich  werdet  ihr 
einige  Mannschaften  in  den  Aufzäh­
lungen vermissen, das ist richtig, denn 
aufgrund  der  aktuellen  Pandemie­Si­
tuation konnten noch nicht alle Mann­
schaftsfeierlichkeiten  abgehalten 
werden.  Aber  aufgeschoben  ist  ja  be­
kanntlich nicht aufgehoben ;­)
Nachfolgend eine kleine Übersicht und 
Auswahl  von  diversen  X­Mas­Feiern 
unserer  Handballer  im  WMTV  Solin­
gen…

Handballkrabbelgruppe: „Die 
Kleinsten feiern ganz groß!!!“
Unsere  Kleinsten  von  der  Handball­
krabbelgruppe  feierten  zusammen mit 
Geschwistern und Eltern  in der Sport­
halle  Vogelsang.  Doch  diesmal  durfte 
man  in  die  große  Halle,  dort  wo  die 
Älteren  schon  richtig  werfen  und  fan­
gen.  Dem  ein  oder  anderen  war  der 
Stolz hier sichtlich anzumerken.
Um  diesen  Moment  richtig  zu  würdi­
gen,  baute  das  Trainerteam  zusam­
men  mit  den  Eltern  zahlreiche 
Parcoure  auf,  unter  anderem  feierten 
die  Mattenschaukel  und  ein  neues 
Wurfziel  ihre  Premieren.  Mit  warmem 
Kinderpunsch  und  zahlreichen  Keksen 
tobten  knapp  50  Personen  durch  die 

Halle und für einen kurzen Augenblick 
vergaß man  auch  den  Stress  und  die 
Beschränkungen,  die  uns  Corona  im­
mer noch bereitet.

Das  größte  Highlight  war  dann  doch 
der Nikolaus, der sich lautstark mit ei­
ner  großen  Glocke  ankündigte  und 
spätestens  mit  Betreten  der  Spielflä­
che dafür  sorgte,  dass alle Kinder  ru­
hig  wurden  (vielleicht  lassen  wir  ihn 
öfter  kommen).  Dass  man  sich  mit 
dem  Herrn  in  Rot  gut  stellen  sollte, 
war  dann  auch  dem  Letzten  bewusst, 
als  dieser  nämlich  jedes  Kind  beim 
Namen aufrufen konnte, um eine per­
sönliche Geschenktüte zu überreichen.
Die gemeinsame „Bärenjagd“ am Ende 
war dann auch nochmal etwas Beson­
deres, da wir selten so viele kleine Jä­
ger  singend  bei  uns  haben.  Das 
Trainerteam  wünscht  allen  Kindern, 
Geschwistern  und  Eltern  ruhige  Fest­
tage und wir sehen uns nach der Win­
terpause am 15.01.2022 wieder.

Johannes Kratz und Sascha Kuhlmann

»

Handballer abseits der Platte
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Nikolausfeier  im  Handballkinder­
garten
Auch  im  Handballkindergarten  konnte 
nicht wie üblich das Jahr mit einem El­
tern–  /  Kind  –  Training  abgeschlossen 
werden.  Doch wir  lassen  uns  von  Co­
rona  nicht  unterkriegen  und  haben 
auch  für  die  ganz  kleinen  Kids  eine 
Feier organisiert. 
Dafür  brachte  jedes  Kind  eine  Ta­
schenlampe und etwas Süßes oder et­
was  zu  knabbern  mit.  Wir  bildeten 
einen  Sitzkreis,  schalten  die  Taschen­
lampen  an  und  das  Hallenlicht  aus. 
Zusätzlich  schmückten Marina und  ich 
die Kids noch mit bunten Knicklichter­
Ketten  oder  Armreifen.  In  dieser  hei­
meligen  Atmosphäre  las  ich  dann  den 
Kids die Weihnachtsgeschichte der Fa­
milie Bär vor und konnte mich an den 
aufmerksamen  Blicken  der  Junghand­
baller erfreuen.
Vor  der  Geschenkeverteilung  gaben 
die  Jüngsten  noch  ein  paar  Weih­
nachtslieder  zum  Besten.  Ganz  ohne 
Sport ging es dann doch nicht und wir 
spielten  noch  zum  Abschluss  eine 
Runde  Feuer  –  Wasser  –  Sturm  – 
Schneeengel.

Conny Adolphs

Weihnachtsfeier bei der F Jugend
Drei  Tage  feierten  die  F­Jugendlichen 
heiße  X­Mas.  Montag  ging  es  los  mit 
dem  Jahrgang  2013,  es  folgten  die 
Kids aus den Jahrgängen 2014/15 und 
den Abschluss bildeten die Mädels am 
Mittwoch.
Bedingt durch Corona mussten kreati­
ve  Alternativen  geschaffen  werden. 
Die  Idee  vor  dem  Vereinsheim  des 
KGV  Foche  ein  fröhliches  Zusammen­
sein  organisieren  zu  können  wurde 
möglich,  durch  die  Unterstützung  der 
Fam.  Deimling  (große  Feuerschale) 
und  der  Fam.  Van  Huizen  (reichlich 

Brennholz).  So  konnten  die  Kids 
Stockbrot  am  Feuer  garen  und  mit 
Würstchen  vom  Grill  verspeisen.  Die 
Kids  hatten  einen  Riesenspaß  mit  ih­
ren langen Stöcken das Brot über dem 
offenen  Feuer  zu  rösten.  Je  später  es 
wurde desto mehr Eltern scharten sich 
um das Feuer und die Kids nutzen den 
angrenzenden  Spielplatz,  um  sich 
nochmal auszutoben. 
An  allen  3  Tagen  erfüllte  das  Christ­
kind  den Wunsch  der  Trainer,  dass  es 
trocken  bleiben  sollte  auch  wenn  die 
Möglichkeit  bestanden  hätte  sich  ins 
Vereinsheim  zurückzuziehen,  war  die 
heimelige Atmosphäre  am Feuer  doch 
ein  Erlebnis.  Neben  Stockbrot  und 
Würstchen, gab es auch genug zu na­
schen  und  knabbern  dank  der  Mit­
bringsel der Familien. 
Geschenke wurden auch noch verteilt, 
leider  konnte  der  Nikolaus  nicht  per­
sönlich  vorbeikommen  (Quarantäne) 
und  die  Trainer  übernahmen  die  Auf­
gabe.
Vom Hauptverein gab es einen Regen­
bogen­Flummi  und  ein  Baumschmuck 
zum  selbst  kreieren.  Doch  die  größte 
Freude  machte  den  Kids  der  neue, 
leuchtend gelbe Handball mit dem Lo­
go  der  WMTV  Handballer.  Als  Dank 
stimmten  die  Kinder  das  Lied  „Die 
Weihnachtsbäckerei“  an,  wobei  sich 
die  Mädel  große  Mühe  mit  einer  zu­
sätzlichen  Choreographie  auf  dem 
Klettergerüst gaben.
Auch  die  Trainer wurden  liebevoll  von 
den  Kids  beschenkt.  Vielen  lieben 
Dank dafür. 
Das „heiße X­Mas“ Fest war ein gelun­
gener  Abschluss  eines  schwierigen 
Jahres und gab den Kindern und Eltern 
etwas Hoffnung auf Normalität zurück.

Conny Adolphs

»
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Weihnachtsfeier im Hi Fly Hilden
Am  12.12.2021  war  es  so  weit,  die 
weibliche  E­Jugend,  des  Wald­Mer­
scheider  TV  gewann  ihr  erstes  Spiel 
und  nicht  nur  dies  war  ein  Grund  zu 
feiern. Denn an diesem Tag war unse­
re  erste  gemeinsame  Weihnachtsfeier 
geplant.  Somit  packten  wir  im  An­
schluss unseres Spieles unsere Sachen 
und fuhren ins „Hi Fly“ nach Hilden. 

Vor  Ort  gab  es  eine  kleine  Einleitung 
und  kurz  danach  begann  unsere 
Sprungzeit.  Ob  beim  „Dodgeball“  (wir 
machten daraus Völkerball)  oder  auch 
in  der  „Battle  Box“  ­  überall  tobten 
sich (nicht nur) die Mädels aus.
Im Anschluss  gab  es  noch  einen  klei­
nen  Pizzasnack,  sowie  etwas  zu  trin­
ken  und  die  Mädels  übergaben  sich 
gegenseitig ihre Wichtelgeschenke. Mit 
einem  Eis  beendeten  wir  dann  einen 
aufregenden Tag. 
Alles in einem war es ein sehr schöner 
Nachmittag,  vor  allem  auch  für  die 

Trainer, auch wenn es ein paar Proble­
me  damit  gab,  sich  den  Code  für  die 
Spinds zu merken. *g*
Unterstützt  wurden  unsere  Weih­
nachtsfeiern  aus  finanziellen  Mitteln 
des Förderprogrammes „Aufholen nach 
Corona  Fördersäule  III“;  umgesetzt 
durch die Stadt Solingen / Stadtdienst 
Solingen.  Wir  danken  ganz  herzlichst 
für die Zuwendung(en). 

Selina Pupinovic

Die „X­Mas­Überraschungstour“ der 
„großen“ Mädels der weiblichen B & 
A­Jugend
Nach  zwei  Jahren  Pause,  im  letzten 
Jahr war ja während der Advents­ und 
Weihnachtszeit  ein  allgemein  gültiger 
Lockdown,  gab  es  auch  2021  für  die 
B­  &  A­Mädels  vom  WMTV  Solingen 
1861 e.V. wieder eine Überraschungs­
X­Mas­Tour. 
Wie  schon  bei  den  vergangenen  Tou­
ren auch, hatten sich die Trainer – wie 
immer  unter  strengster  Geheimhal­
tung – wieder einmal etwas Besonde­
res  bzw.  nicht  alltägliches  einfallen 
lassen. Die Vorgaben für die diesjähri­
gen  „X­Mas­Überraschungstouren“ 
waren  klar  und  deutlich:  es  sollte  für 
die  jeweiligen  Teams  etwas  anderes 
sein als die Fahrten zuvor…
Unterstützt  wurden  unsere  Weih­
nachtsfeiern  aus  finanziellen  Mitteln 
des Förderprogrammes „Aufholen nach 
Corona  Fördersäule  III“;  umgesetzt 
durch die Stadt Solingen / Stadtdienst 
Solingen.  Wir  danken  ganz  herzlichst 
für die Zuwendung(en).    »
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Für unsere weibliche B­Jugend hieß es 
am 4. Advent:  „früh“ aufstehen, denn 
schon um 11:15 Uhr trafen sich unse­
re  Kids  nebst  Trainer  am  Solinger 
Hauptbahnhof,  um  von  dort  aus  ihre 
alljährliche  „X­Mas­Überraschungs­
tour“  zu  starten.  Dieses  Mal  ging  es 
mit  der  S7  Richtung  Düsseldorf  bzw. 
Ruhrgebiet,  wobei  lediglich  die  Fahr­
zeit  von  etwas  mehr  als  60  Minuten 
verraten  wurde…  Dort  (wir  waren 
mittlerweile  in  der  Stadt  Essen  ange­
kommen),  ging  es mit  der  Tram  noch 
zwei  Stationen  weiter,  ehe  der  Tross 
am  ersten  Ziel  der  Tour  ankam:  dem 
G.O.P – Varieté in Essen. 
Für die meisten der Mädels sollte dies 
der  erste  Varieté­Besuch  ihres  Lebens 
werden. Dementsprechend nervös und 
skeptisch,  aber  auch  voller  Vorfreude 
und  Neugier  ging  man  dann  gemein­
sam ins Theatergebäude, um sich kur­
ze  Zeit  später  an  einem  der  kleinen 
Tische  im  gemütlichen  Saal  wiederzu­
finden. Nachdem es  für  alle  eine  klei­
ne  Stärkung  bei  Kaffee,  Kakao  und 
Kuchen  gab,  ging  es  dann  auch  bald 
schon los. 
Als Programm gab es  „CIRCUS – Fes­
tival  der  Artisten“  zu  bestaunen,  eine 
Show,  die  sich  tief  vor  der  Tradition 
und  der  Poesie  der  großen  Zirkuswelt 
zu  verneigen  wusste.  Es  wurde  alles 
präsentiert,  was  Varieté­Kunst  aus­
macht:  höchstes  Niveau  mit  frischer 
Dramaturgie  und  innovativen  künstle­
rischen  Elementen,  sowie  allerlei  ar­
tistischen  und  akrobatischen 
Höchstleistungen,  sowie  Slapstick  und 
Humor. 
Und die Magie erfasste auch unsere B­
Mädels,  denn  von  der  ersten  Minute 
an  waren  diese  gefesselt  von  der 
Show.  Selten  hat  man  diese  so  auf­
merksam gesehen (…) *g*

Nach der Show ging es dann zum Ab­
schluss  noch  auf  den  Essener  Weih­
nachtsmarkt,  wo  sich  die  Kids  noch 
einmal  zwei  Stunden  lang  „frei  bewe­
gen“  konnten,  ehe  es  zum krönenden 
Abschluss  noch  eine  Fahrt  mit  dem 
Riesenrad  gab.  Hoch  über  den  Dä­
chern  der  Essener  Innenstadt,  mit 
Blick  auf  das  festliche  Lichtermeer, 
konnten die Kids noch einmal den Tag 
Revue  passieren  lassen,  ehe  es  dann 
wieder  Richtung  Hauptbahnhof  und 
abschließend mit dem Zug nach Ohligs 
ging. 

Unsere  „großen“  Mädels  der  weibli­
chen  A­Jugend  wurden  2021  mit  ei­
nem  Ziel  bedacht,  in  dem  die  Luft 
voller  Benzin  und  Reifenabtrieb  war: 
es  ging  dieses  Mal  zum  Kart­Fahren 
nach Hilden…
Doch zuallererst galt es das Ziel mög­
lichst  lange  geheim  zu  halten.  Nach­
dem  wir  uns  am  späten  Nachmittag 
alle  auf  dem  Ohligser  Schützenplatz 
trafen,  fuhren wir  erst  einmal  schein­
bar  ziellos  durch  Hilden  und  anschl. 
Richtung  Unterbacher­See,  um  dann 
wieder gen Hilden zu fahren.   »
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Im  „Hans­Sachs­Ring“  angekommen, 
gab es erst einmal  für die Mädels und 
den beiden Trainern – Simi & Konny ­ 
eine  ausführliche  Einweisung  in  Funk­
tion  und  Bedienung  der  Karts,  ehe  es 
für alle in ein 6­minütiges „Qualifying“ 
ging.  Nachdem  so  nun  die  Startauf­
stellungen nach den herausgefahrenen 
Bestzeiten  vergeben  werden  konnten, 
ging es auch alsbald an den Start. Und 
bei  diesem  Rennen  wurde  von  wag­
halsigen  Überholmanövern,  über  Dre­
her  und  Unfälle,  bis  hin  zu 
Überrundungen  alles  geboten,  was  zu 
einem spannenden  (Kart)Rennen dazu 
gehört. 
Nach  20  durchaus  spannenden  und 
aufregenden  Minuten,  wurden  dann 
bei  der  anschl.  Siegerehrung  Hanna, 
Sina  und  Marisa  als  schnellste  Fahre­
rinnen  gekürt.  Aber  auch  ein  Sonder­
Pokal für unsere gemütlichste Fahrerin 
wurde  dabei  verliehen,  nämlich  die 
sehr beliebte „Rennschnecke“ *g*
Abgerundet wurde der Abend dann mit 
einem  leckeren  Essen  beim  Italiener, 
wo  sich  alle  noch  einmal  bei  einem 
gemütlichen Gläschen erholen und un­
terhalten konnten. 
Die „großen Mädels“ der weiblichen B­ 
und  A­Jugend  wünschen  Euch  allen 
frohe Weihnachtstage und einen guten 
Rutsch ins Jahr 2022!

Daniel Konrad

Weihnachten bei unseren 1. Damen
Der 18. Dezember stand ganz  im Zei­
chen  unserer  diesjährigen  Weih­
nachtsfeier.  So  trafen  wir  uns  in 
Kleingruppen zum Kochen, um für un­
sere leibliches Wohl zu sorgen. 

Selbstverständlich waren alle mit ihren 
kulinarischen  Highlights  pünktlich  in 
der  Halle;  denn  gespielt  wurde  auch 
noch.  Wir  konnten  zwar  das  letzte 
Spiel in diesem Jahr nicht für uns ent­
scheiden, der Stimmung  tat dies aber 
keinen Abbruch.  
Aus  der Halle  ging  es  dann  direkt  ins 
Vereinsheim, der Partylocation an die­
sem  Abend.  Natürlich  darf  ein  Motto 
auch  nicht  fehlen,  so  stand  die  Fete 
unter dem Motto: Irgendwo  ist  immer 
Sommer. Der Saal wurde mit Sommer­ 
und Pool­Accessoires geschmückt; der 

eigene  Barkeeper  und  die  kühlen 
Cocktails rundeten den Abend ab. Ge­
schenke  für  jeden  gab  es  auch  noch: 
„Danke, für die Caps.“ 
Wir wünschen euch frohe Weihnachten 
und einen guten Start ins Jahr.
Bleibt gesund und genießt die Zeit mit 
euren Lieben

Eure 1. Damen

»
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Weihnachtsgruß der 1. Herren
Ho Ho! Ho! Umso wilder das Jahr, de­
sto besinnlicher und ruhiger die Weih­
nachtsfeier  der  1.  Herren.  Ist  doch 
klar.  Die  vorweihnachtliche  Einkehr 
fand  traditionell  irgendwo  in  einer na­
hezu  unzugänglichen  Berghütte  an 
den  Steilhängen  der  Wupper  statt. 
Vorteil:  Niemand  hört  dich.  Nachteil: 
Niemand  hört  dich,  wenn  du  beim 
Freiluft­Geschäft abrutschst. 

Wir haben aber später alle verlorenen 
Kameraden  einsammeln  können.  Der 
Grill  glühte  durch,  die  Birnen  höchs­
tens  aufgrund  der  angenehm­warmen 
Feuerstelle. 
Alles  Liebe,  alles  Gute,  frohe  Weih­
nachten  und  einen  standesgemäßen 
Rutsch ins neue Jahr!

Eure Erste!

(Zusammenstellung: Daniel Konrad)
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In  der  letzten  Ausgabe  (Nr.  161)  der 
Vereinszeitung  galt  es  ein  Bilderrätsel 
zu  lösen.  Ziel  war  es,  die  vorgegebe­
nen  Bilder  in  der  Vereinszeitung  zu 
suchen  und  die  jeweiligen  Seitenzah­
len zu addieren. 
Die  Resonanz  auf  unser  Bilderrätsel 
war  mal  wieder  überwältigend.  Zahl­
reiche,  vor  allem  auch  vollständige 
und richtige Einsendungen trafen beim 
WMTV  ein.  Aus  diesen  richtigen  Ein­
sendungen  wurden  von  unserer 
„Glücksfee“ die Gewinner gezogen.

1. Platz / WMTV Restaurant Gutschein: 
Horst Krüger
2. Platz / WMTV Gutschein Studio: 
Familie Steins
3. Platz / Gutschein Bücherwald: 
Yannik Wagner

Die Gewinner stehen fest
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Findet die unten aufgeführten Bildaus­
schnitte und notiert die Seitenzahl, auf 
der sich das Bild befindet  in das Käst­
chen.  Am  Ende  einfach  die  Zahlen 
addieren und die Lösung an: 
WMTV­Redaktion, 
Adolf­Clarenbach­Strasse 41 
42719 Solingen 

oder per eMail an:
redaktion@wmtv.de 

Einsendeschluss  der  Lösungen  ist  der 
15.04.2022.  Danach  erfolgt  die  Aus­
losung  der  3  Gewinner  in  der  Ge­
schäftsstelle des WMTV.

Das Bilderrätsel des WMTV

Summe:

Seite:

Seite:

Seite:

Seite:

  Die 3 Preise dieser Ausgabe sind:
  1. Gutschein WMTV­Restaurant (Wert: 30€) 
  2. Gutschein WMTV­Studio (1 Monat)
  3. Gutschein Bücherwald (Wert: 10€)
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Der WMTV Solingen  ist  einer  der  füh­
renden  Sportvereine  in  Solingen.  Als 
Breitensportverein mit rund 2.400 Mit­
gliedern bieten wir  klassische und ak­
tuelle  Sportangebote  für  alle 
Lebensphasen und ­situationen in über 
200 Sportgruppen und 30 Sportstätten 
an.  Das  vereinseigene  Fitness­  und 
Gesundheitsstudio  rundet  unsere  An­
gebotspalette  ab. Mit  unserem Sozial­
Profil  und  dem  gesellschaftlichen  En­
gagement  sind  wir  in  Stadt  und 
Quartier  „SG­Wald“  stark  verankert. 
Weitere  Informationen  finden  Sie  in­
nerhalb unseres Internet­Auftrittes.

Zertifizierungen  unserer  Sportverbän­
de kennzeichnen uns als Sportanbieter 
mit  hoher  Qualifikation  und  umfang­
reichem  Know­how.  Zur  Entwicklung 
weiterer  Sportgruppen  und  Verstär­
kung suchen wir:

Übungsleiterinnen und ­leiter / 
Übungsleiterhelferinnen und ­helfer

– Pilates
– Yoga
– Leichtathletik
– Fitness & Gesundheit
– Handball (Jugendbereich)

die unseren Mitgliedern und Teilneh­
mern Freude an Sport & Bewegung 
vermitteln, unser soziales Engagement 
und die Gemeinschaft im Bereich 
Sport unterstützen, Qualität & Service 
leben und die Zukunft eines Sportan­
bieters mit Vereinsstrukturen aktiv be­
gleiten wollen. Wenn Sie:

• Sportgruppen in verschiedenen Dis­
ziplinen leiten wollen (Dauerangebo­
te / Kurse)
• Spezial­Kenntnisse und Fertigkeiten 
einbringen können
• über gültige Basis­Lizenzen verfügen
• Zusatzqualifikationen insbesondere 
im Reha­Sport erworben haben
• eine Erste Hilfe­Ausbildung absol­
viert haben
• eine bedarfsgerechte Weiterbildung 
anstreben

dann sollten wir darüber und alle wei­
teren  Details  sprechen.  Interessiert? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Kontakt­
aufnahme! Ihr Ansprechpartner:

Andreas Lukosch
Vertreter des Vorsitzenden & 
Leiter Geschäftsbereich Sport
eMail: Lukosch@wmtv.de
Mobil: 0157 – 72 15 23 00

Der WMTV sucht dringend Übungsleiter
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